Da das löuigl. Feuerwerks Laboratorium in Auflöſung werden für die Zukunft ihre Agenten bis 3 Millionen Menſchen; im Süden und in 
1 D Spandau trotz feiner 3000 Arbeiter und Wbette Robert Duncan, Me. Kimmie und Genoſſen von der Mitte Bantuvölker, im Norden hamitiſche F 
innen die Arbeiten nicht bewältigen kann, wird der Bildfläche verſchwinden, deren freche Hetzereien Stämme. Die Bantu zerfallen in zwei Arten, 
-ein neues Laboratorium in Siegburg errichtet bisher in dem in Kimberley erſcheinenden „Dia⸗ von denen die ſuaheliartigen den Norden, die zulu⸗ 
werden EUER IT mods Fields Advertiſer“ eine gern gewährte Ab⸗ artigen Stämme den Süden inne haben. Wäh⸗ 
1 „Wie die „Poſt“ zuverläſſig hört, wird in lagerungsſtätte gefunden haben. Wenn in der rend die Bautu mehr geſchloſſene Staatsſormen 
1. allernächſter Zeit der Geh. Kommiſſionsrath Nummer dieſes Blattes vom 1. Mar die Tügene)befigen, haben die Viehzucht treibenden Hamiten 
Findter von der Redaktion und Leitung der haſteſten, rein aus der Luft gegriffenen Mitkhei⸗ᷣ (Maſſats und die Stämme der Grabengebiete) eine 
GA, „Mevod. Allg. Ztg.“ zurücktreten. Als ſein lungen von neuerdings erzielten Erfolgen Wit⸗ patriarchaliſche Familieu⸗Republik. Die Geſchlech⸗ 
s Nachfolger als politiſcher Redakteur wird Dr. boois den Leſern aufgetiſcht werden, wenn mit ter bilden eine Art ariſtokratiſche Republik und 
Grieſemaun, als Nachfolger in der Leitung bes nicht mißzuverſtehenden Winken direkt aufgefordert entſcheiden über Krieg und Frieden, Blutſchuld. 
Verlagsunternehmens Herr v. Ehrenberg genannt, wird, Witbooi zu unterſtützen, jo kann man Daneben hat ſich eine gewiſſe prieſterliche Gewalt 
5 Laut Bekanntmachung im „Reichsanzeiger über derartige böswillige Machinationen deutſch⸗ gebildet; ihr Träger iſt der Zauberer, der Regen 
1 hat Seine Majeftät der Kaiſer den — Aus⸗ feindlicher Hetzer um ſo mehr zur Tages⸗ macht und vertreibt. Dieſe hamitiſchen Stämme 
9 bärtigen Amt kommandirten Major Louis Otto ordnung übergehen, als inzwiſchen von der deut⸗ ſind ſämmtlich Viehzüchter, ſtehen alſo eine 
0 Ebmaper (Adjutant des Reichskanzlers) in den ſchen Regierung amtlich bekannt gegeben worden Wirlhſchaftsſtufe unter den Bantus, die im We⸗ 
5 Adelſtand erhoben © 2 il, daß Witboois Widerſtand gebrochen iſt und ſentlichen Ackerbau treiben. Im Gegenſatz zu den 
3 200 Der Reichsanzeiger⸗ beröffentlicht das Ger Witbooi den Frieden nachgeſucht hat. Wie werthvoll ariſtokratiſch⸗republikauiſchen Hamiten haben die 
1 ſeb vom 23. Mai, betr. Aufhebung der bisher im es für die zukünftige wirthſchaftliche Entwickelung Bautus mehr die Neigung zu monarchiſchen Ge⸗ 
; iete des rheiniſchen Rechts geltenden Beſtim⸗ unſeres deukſch⸗füdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes meinformen, und zwar die Zulus in höherem 
3 mungen über die in die Geburtsziffer einzutragen⸗ ſein muß, wenn der Möglichkeit vorgebeugt wor⸗ Grade als die nördlich wohnenden ſuaheltartigen. 
8 den Vornamen. “= ö ideen iſt, daß jene rein engliſche Gefellichaft ſich im Die Zulus haben Sultane, die über eine große 
x Die Silberkommiſſion wird morgen Mitt⸗ Lande feſtſetzte und deutſchen Unternehmungen Truppenmacht verfügen. Bei den fnaheliartigen 
9 AL woch ihre Sitzungen ſchließen. Die Sitzungs⸗ zuvorkam, bedarf keiner beſonderen Betonung. Bautus hob Peters die eigenthümliche Thatſache 
Protokolle werden im Druck erſcheinen. Es ſei jedoch darauf hingewieſen, daß der Ngami⸗ hervor, daß ſehr oft Abenteurer (Küſtenneger) ſich 
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TER ſchwankende Gebäude zu ſtüten, ſich lediglich ver⸗ Viehzucht gegeben. Wüiten haben wir in Dentſch⸗ 
A Berlin, 5. Juni. Seine Mazeſtät der liche Rathloſigkeit und beweist, wie alles Vertrauen Grasſteppen. Der b ging dann auf die 
auf die Lebensfähigkeit der Great Namaqualand ethnographiſchen Verhältuiſſe ein: Auf dem Ter⸗ 


ſein und ertheilt zahlreiche Audienzen. Exploring Company geſchwunden iſt. Mit i hrer rain von 17000 Quadratmeilen wohnen nur 2 


* Wie ſehr die Einfuhr von Getreide ab⸗ See die einzige umfangreichere, das ganze Jahr eine Herrſchaft gründen auf Grund der Zerſplitte⸗ 
Hängt von der heimiſchen Ernte, zeigen die Daten hindurch nie austrocknende Waſſerfläche der deut⸗ rung eines eingeborenen Stammes. Die Bantus 
der Einfuhr für 1893—94. Bei Brodgetreide ſchen Intereſſenſphäre iſt. Seine Oberfläche ſoll treiben zum großen Theil, wo die Berieſelung es 
ſtellte ſich die Einfuhr wie folgt: Neoghen nach Anderſſon vierzehn deutſche Geviertmeilen ermöglicht, einen ſehr intenſiven Ackerbau. Neben 
1389192: 8031911 Doppelzeutner, 189 99: betragen, alſo um nahezu vier Geviertmeilen dieſen Ackerbauern und Viehzüchtern kommen noch 

4556402, 1893—94: 1176431; Weizen größer fein als die des Bodenſees. Während das eine Reihe von Stämmen, die loch ein reines 
1892 —93: 10 746 743, 189394: 6220977. Nordufer von ſämmtlichen Beſuchern als ſandig Jägerleben führen. Ueber dieſe meuſchlichen Urbe⸗ 

Der namentlich für Roggen ſchlechten Ernte für und mit einſamen, großen Bäumen beſtanden ges thätigungen hinaus hat ſich überall auch eine 
1891 folgte in Deutſchland bekanntlich 1892 für ſchildert wird, iſt das füdliche moraſtig und dicht eigenartige Judnſtrie entwickelt, die ſchon Gegen⸗ 
Wintergetreide eine beſſere, 1893 eine gute Erute. mit Schilf bedeckt. Jenſeits des Schilfgürtels ſtand des Handels iſt. Sie beſteht in Thonwaa⸗ 
Ganz anders bewegte ſich die Einfuhr betreffs der breitet ſich landeinwärts eine weite, mit fetter ren, Flechtarbeiten und dor Allem in Herſtellung 
namentlich 0 Grasnarbe bedeckte Ebene aus. Gerade dieſe, von Eiſenwerkzeugen wie Hacken ꝛc., wozu ent⸗ 
deten Getreidearten. Sie geſtalteten ſich folgender⸗ verhältuißmäßig werthvollen Gebietsſtrecken hatte weder das Eiſen ſelbſt geſchmolzen oder von der 
maßen: Gerſte 1892—93: 5801 966 Doppel⸗ vie engliſche Geſellſchaft für ſich in Anſpruch ge⸗Külſte heraufgebracht wird. Der afrikaniſche Han⸗ 
Zentner, 1893 —94: 9389 971; Hafer 1892-- 93: nommen. g del von Stamm zu Stamm bedient ſich des 
383 049, 189594: 2 988 707 ; Mais 189295; — Ueber den Stichwahl⸗Sieg der Sozial⸗ Tauſchmittels; letzt dringt: aber auch ſchon das 
387 770, 1893— 94: 8582 222. Hier zeigt ſich demokratie ſagte das „Leipziger Tageb.! Geld weiter hinein und kommt bis zum Kiliman⸗ 
„ eurthweg eine ſtarke zunahme der Einfuhr, deren Dieſe Niederlage“ ſo ſchreibt man uns dfaro und Papua in Aufnahme. Ueberhaupt find 
8 Urfache in der Mißernte an Sommerung und aus Plauen — „iſt dem Anwachſen der ſozial⸗ die Verhällniſſe durch die europäiſche Beſitzergrei⸗ 
Futter im Jahre 1893 zu ſuchen iſt. ſdemokratiſchen Stimmen auf dem Lande und der fung in radilaler Umbildung begriffen. Die deut⸗ 
Et: ‚Diefe. Aenderungen in der Einfuhr wirken Abgabe vieler deutſch⸗freiſinniger Stimmen für ſche Indnuſtrie dringt in einer Weiſe vor, daß man 
: gaturgemüß auch auf die Finanzen ſowohl der den Sozialdemokraten zuzuſchreiben“ In der ſchon jetzt auſpaſſen muß, ob eine Maſſai-Lanze, 
Buundesſtaaten wie, fo: lange die Ler Huene be⸗ That iſt ohne einen Zuzug von „deutſch⸗freiſiuni⸗ die man dort kauft, nicht vom — Rheine ſtammt. 
ſſteht, auf den Haushalt der Kreiſe ſtörend ein. ger“ Seite das Anwachſen der für Herrn Geriſch In ſeinem allgemeinen Schlußurtheil über die 
Fir Preußen bleiben 3. B. die Uieberweiſungen für abgegebenen Stimmen feit der Hauptwahl am wirthſchaftlichen Verhältniſſe kam Dr. Peters zu⸗ 
« 189594, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, um 6 127 508 24. Mai nicht zu begreifen. Jedenfalls hakte bei nächſt nur zu geringen Resultaten. Es herrſche 
Mark hinter dem Etatsanſatz zurück. Neben der dieſer Wahl die Sozialdemokratie ihre eigentlichen ein ziemlich armſeliges wirthſchaftliches Leben vor. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Unter 


ausgeſchloſſen. 


Brauntweinverbrauchsabgabe und der Stempel⸗ 
„steuer fällt davon der Hauptantheil auf den 
Winderertrag an Getreidezöllen. Dieſe bleiben 
auf 1893—94 flür den preußiſchen Antheil um 
44123491 Mark hinter dem Anſchlage zurück. 
Dies iſt denn auch der Betrag, um welchen die 
Ueberweiſungen nach der Lex Huene au die Kreiſe 
hinter dem Etatsanſatz zurückſtehen. Sie ſtellen 
ſich demnach noch niedriger als von dem Finanz⸗ 
miniſter feiner. Zeit angenommen iſt, nämlich auf 
29876509 Mark gegen 34000 000 Mark im 
Etatsſoll. Für den Staatshaushalt iſt dies na⸗ 
türlich nicht weiter von Einfluß. Der obige 
Minderertrag der Ueberweiſungen aus Zöllen 
„ . w. von 6127 508 verringert ſich durch das 
Minus der Ueberweiſungen an die Kreiſe auf 
1004417 Mark. Der Ausfall der Ueberweiſun⸗ 
gen trifft hiernach vornehmlich jene Theile der 
Kreiſe, welche ſich auf einen höheren Betrag aus der 
Lex Huene eingerichtet hatten. Da 1895 die 
Ueberweiſungen aus der Lex Huene ganz aufhören, 
werden die Kreiſe gut thun, ſchon in dem laufen⸗ 
den Finanzjahre ihren Ausgabeetat entsprechend 
einzurichten. 


* 
* 


Wahlangelegenheit 


Kanitz verſchuldete. Sie haben nun mitzutragen 
Jan den Folgen der Wahl eines Sozialdemokraten.“ 


Anhänger bis auf eine geringe Anzahl bereits Edelmetalle ſind nicht zu gewinnen. Selbſt die 
herangezogen, ſo daß ihr nur noch Werbung in Schätze des reichſten Mannes in Oſtafrika, des 
denjenigen Kreiſen übrig blieb, die nach dem Vor⸗ Königs von Uganda, beſtehen nur in Elfenbein, in 
bilde des Herrn Eugen Richter die Sozialdemo⸗ Vieh und in — Weibern. Der gewöhuliche Neger 
kratie theoretiſch bekämpfen und praltiſch unter⸗ lebt von einer Ernte zur andern. Auf großen 
ſtützen und die, wie die demokratiſche „Frankf. Strecken ift allerdings die Grundlage für eine ger 
Ztg.“ ſich ausdrückt, „durch ihr Stillſchweigen deihliche wirthſchaftliche Entwickelung vorhanden. 
ſehr deutlich eine Neutralität proklamirten, die Sie iſt aber erſt daun möglich, wenn die Prairien 
eher dem ſozialdemokratiſchen, als dem national⸗ durch Eiſenbahnverkehr mit der Küſte verbunden 
liberalen Bewerber Hülfe verhieß.“ Aber jeden⸗ ind, und wenn man die Viehſeuchen, die dort 
falls iſt es dieſe Hülfe nicht allein, die den Wahl⸗ herrſchen, leunt und zu bekämpfen vermag. Mit 
kreis der Sozialdemokratie überlieferte. Das der Verkehrsfrage ſteht und fällt die Entwicklung 
„Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen nicht nur in Oſtafrika, ſondern in dem ganzen 
auf dem Lande“, von dem unſer Gewährsmann Lrdtheil. Dem Vortrage folgte lebhaſteſter 
Kerbholz der Deulſchfreiſiunigen, die in den Eingreifen des Miniſters Beelgerts und der an⸗ 
ländlichen Bezirken keinen Einfluß beſitzen. Wenn weſenden. 
in dieſen Bezirken die Sozialdemokratie Fort⸗ regend. 
e . 1 Deuptasie ver 
zweiſellos zum weitaus größten Theile jener ſeine gerichtlichen Erlebuiſſe zu unterhalten, als 
Azitation des „Bundes der Landwirthe“ zu, die ob dieſelben zu den wichtigsten ein ber 
mit dem Antvage Kanig dem ſozialdemokratiſchen Neuzeit gehörten. Jetzt ſchreibt er wieder an die 
9 eine u 1 8 machte und den „Augsb. Abendztg.“: a f 

itatoren für die W 5 i idi l 

90 15 n Die Darſtellung, als ob ich „auf meinem 


Waffe in die Hand gab. Die beſounenen Mik⸗ = 1 
glieder des un im Bad die von vorn⸗ Ah be gat ee ohe c e 
herein die Einmiſchung der Bun itung in die oder Blätter ſogar ſchreiben, 
17 0 B Atransportirt“ worden ſei, iſt nicht zutreffend. 


urückwieſen, haben nicht 1 
machen Tonnen, ss der Yan Der Vorgang hat ſich vielmehr folgendermaßen 


wieder gut 


handlung in Berlin anberaumten Termine erſchien 


Der „Vorwärts“ beſtätigt dieſe Mittheilun⸗ der Gendarmeriewachtmeiſter von Brückenau bei 


Afrikaforſcher höchſt feſſelnd und an⸗ 


Herr v. Thüngen fährt fort, die Welt über 


abgefpielt; Etwa 8 Tage vor dem für die Ver⸗ 


gen zum Theil, indem 
merkt: 8 
„Daß die 


heſcheitert. 
geſammte 
können. 
Unſalverſicherungsgeſetz, welches den einzelnen was fie ſäen — das 
auderen hundert Mal 


man nur 


auf denen die Verhä © die ei . 
a erhältniſſe für die einzelnen Be 


reif gemacht worden iſt. 


5 e 
genoſſenſchaftstages von Nutzen fein wird. Die 
N See über die Ausführung der betreffenden 
en würde jedenfalls dadurch erleichtert 


1 In der ſüddafrikaniſchen Preſſe find in 
Hüngfter Zeit intereſſante Berichte über die Geſchäfts⸗ 
age der Great Namaqualand Exploring Company Autiſemitismus“. 
erſchienen, uach welchen dies Unternehmen feinen) Weiter behauptet 
baldigen Auflöſung entgegenzugehen ſcheint. Wie 
der „Hann. Kur.“ der „Cap Times“ vom 
7. b. M. entnimmt, wurde am 2. Mai in Kim⸗ 
berley eine Generalverſammlung der Aktionäre 
dieſer Geſellſchaft abgehalten und in dieſer der 
Oeſchäftsbericht der Direktoren verleſen und ange⸗ 
nommen. Es werden darin die vergeblichen Be⸗ 
mühungen erwähnt, von der deutſchen Landes⸗ 
vegterung die Anerkennung der von Witboot er⸗ 
N wirken Konzeffionen für die Geſellſchaft zu er⸗ 
wirken, und auf eine verzweifelte Geſchäſtslage 
hiugewiefen, indem nicht nur die Mittel der Ge⸗ 
ſellſchaft völlig erſchöpſt ſeien, sondern außerdem 
eine Schuldenlaſt von 749 Kite, 17 Sh. erwachſen 
KK een e 
0 nung ihr äupt⸗ 
ling Andries Lambert wih en ee 


anderer Seite erhalten. 
— Reichskommiſſar 


rungen gemacht zu haben. Die Landkommiſſion geologiſchen Verhältniſſe. 


ER ‚Antifemiten für die Sozialdemo⸗ 
kratie das Feld beſtellen, und daß wir ernten, 
iſt von 


warum iſt dem ſo? Warum betonen die Autiſe⸗ 
miten bei ihrer Agitation das ſoziale Moment? 
Doch blos, weil die Landbevölkerung das ſoziale 
Moment zu begreifen aufängt. 
Worten, weil die Laudbevölkerung 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe für den Sozialismus 


EM die 9 f ale eden e 
Bildung von dem Lande ferngehalten haben, iſt u zi ge en 
die Landbevölkerung, da wo ihr Bildungsgrad mich feine Begleitung nicht im Geringſten genive: 
ein fehr malen iſt, 5 zunächſt a 
den „Sozialismus der Dummen“ empfänglich; eie n e 
allein aus den „Dummen“ werden Kluge, der Reiſe zuſammen au. Wäre er einen halben Tag 
„autikollektiviſtiſche Bauernſchädel“ füllt ſich mit 
ſehr „kollektiviſtiſchen“ Lehren, und der S 
mus folgt mit logiſcher Nothwendigkeit dem 


Blatt übrigens, feine Partei habe im Plauener; : 
Kreiſe keine „lennenswerthe“ Unterſtützung von . 


Rache a der ee ür g hdd 
echts⸗ und Staatswiſſenſchaft (Vier Jahreszeiten) =... 7 + 
ein Vortrag über dil valtewpitchſcheftigen Ver⸗ Herrn Wachtmeiſter dans Zeuguiß ausſtellen, daß 
hältniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika. 2 
Stanteminifter v. Hofmann, Minifter Beelaerts 
von der Republik Trausvaal, Geh. Oberregierungs⸗ 
rath z. D. Bormann, Regierungsrath Kurella, nehmen der „Kreuzzeltung“ nach, ein Initiativ⸗ 
die Kompagnieführer der oſtafrikaniſchen Schutz antrag von den Mitgliedern eingebracht werden, 
truppe Leue und v. Perbandt und eine Reihe be⸗ der auf Aenderung der Geſchäftsordnung der Ver⸗ 
kannter Forſcher, wie Rindermann, Premier⸗Lieu⸗ſammlung hinausgeht. Der Antrag iſt aus dem 
tenant Märcker, Meyer, Regierungs⸗Aſſeſſor Frei⸗ Beſtreben 
a iupt⸗ herr v. Oppenheim in der I 
füdweſtlich des N. erworbenen Landkonzeſſionen Peters gab als Grundlage zur Beurtheilung der zu f 
es Agami⸗See keine beſſeren Erfah⸗ Kolonie zunächſt ein Bild der geographiſchen und ſomit ber, daß die Berathungen der Körperſchaft bis 


mir mit der Meldung, er ſei von ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Behörde und der Staatsauwaltſchaft in 
Würzburg beauſtragt, mich nach Berlin zu „Des 
gleiten“; er werde daher an dem für die Reiſe 
dahin letzt möglichen Zeitpunkte eintreffen, und 
wenn er mich bereits abgereiſt fände, dies ſeiner 
vorgeſetzten Stelle telegraphiſch mittheilen. Von 
mir nach ſeiner Inſtruktion gefragt, gab er zur 
Antwort, dieſelbe laute dahin, fo ſchonend wie 
Mit anderen möglich zu verfahren, und mich in meiner 

durch die Freiheit möglichſt wenig zu beſchränken, er werde 

; auch nicht in Uniform, ſondern in Zivil ers 
ſcheinen. Ich antwortete ihm, daß ich mir bei 
meiner Weigerung, freiwillig nach Berlin zu gehen, 
der Folgen wohl bewußt geweſen ſei, und daß 


er in ſeiner Weiſe be⸗ 


und von 
Aber 


uns 


geſagt worden. 


Dank der Sorgfalt, mit 


Er erſchien denn auch am 29. Mai Abends und 
m 30. Mai in der Frühe traten wir die 


ſpäter gekommen, was nach der für die Reiſe 
nöthigen Zeit wohl zuläſſig geweſen wäre, dann 
hätte er mich bereits abgereiſt gefunden, denn mir 
lag nur daran, zu kounſtatiren, daß überhaupt 
Gewalt angewendet werden würde, nicht aber an 
der Begleitung ſelbſt. In Berlin trennten wir uns, 
) meinem gewohnten Gaſthauſe, 
und wir traſen uns erſt wieder im Gerichts⸗ 
gebäude kurz vor Beginn der Verhandlung, wo⸗ 
ſelbſt er ſich feine Anweſenheit durch den Stgats⸗ 
auwalt beſcheinigen laſſen wollte. Ich muß dem 


Sozialis⸗ 


das ſozialdemokratiſche 


Dr. Karl Peters hielt 


er ſich feines Auftrages in der anſtändigſten und 
rückſichtsvollſten Weiſe entledigt hat. 


— Im Kolonialrath ſoll noch, dem Ber: 


Wir bemerkten 


e hervorgegangen, der beabſichtigten 
Dr. größeren Initiative der Mitglieder einen Boden 


Geſellſchaft. 
Die Wahrſcheinlichkeit liegt 


gewähren. 
Deutſch⸗Oſtafrika um⸗ zum Sonnabend dauern werden. Daſſelbe Blatt 


en oe deſſen nicht zu einer Neuwahl von 


von Britiſch⸗Betſchuanaland hat bisher eine gün⸗ 
ſtige Erklärung bezüglich der Rechtsgültigkeit bier 
Erwerbungen nicht abgegeben. So ſcheint der 
Ruin der Geſellſchaft unausbleiblich und die 
Thatſache iſt bezeichnend genug, daß Mr. Cecil 
Ahodes ſich aller Aktien entſchlagen hat. Wenn 


iveltorent au Stelle der ausſcheidenden gekommen 


iſt und die Verſammlung der Aktionäre, ſtatt das bieten 
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faßt ein Areal von 17000 Quadratmeilen und iſt berichtet: Der Reichskommiſſar Major v. Wiſſ⸗ 
1 Mal fo groß als das deutſche Reich. Wenn mann iſt von Florenz aus, von wo er zum letzten 
man das Gebiet im Allgemeinen beurtheilen ſoll, Male vor etwa 14 Tagen geſchrieben hatte, durch 
ſo iſt zu ſagen, daß der Boden überall, wo er Oberitalien und die Schweiz gereiſt und in Kon⸗ 
Waſſer genug hat, ſehr humos, thonig, und frucht⸗ ſtanz eingetroffen. Dort wird er vorausſichtlich 
bar iſt. Die klimatiſchen Verhältniſſe ſind die einige Zeit bleiben, um ſich einer Akklimatiſations⸗ 
einer kropiſchen Kolonie mit Hochplateaubildung. Kur zu unterziehen. — Der zum ſtellbertretenden 
In verſchiedenen, wenn auch lokal getrennten Ges Gouverneur von Oſt⸗Afrika e Oberſt⸗ 
teten lud die Vorausſetzungen für Ackerbau und Lieutenant von Trotha iſt us Rageburg 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


en Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
mann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IHies. 
a. 8, Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


hier eingetroffen und bleibt bis zu ſeiner Ab⸗ ſammten Lande unter gleich eifriger Betherligung 


tagt hat, fo deutet das hinreichend auf die gänz⸗ Oſtafrika nicht, ſondern nur Buſch⸗, Baum⸗ und |veije hier. der Polen und Ruthenen veranſtaltet ſei und be⸗ 1. 


— Zur bulgariſchen Lage, berichtet eine 


Wiener Depeſche der „Voſſ. Ztg. 


tonten die unverbrüchliche Loyalität der Polen 
und Ruthenen für den Kaiſer und das kaiſerliche 


„Der Miniſter Natſchewiſch ſagte in einer Haus. Erzherzog Karl Ludwig erwiderte die An⸗ 


r. Pr.“: Für das Ausland bleibe Bulgarien 


ganz daſſelbe. „Für uns giebt es zwei Arten 
Ausland; zur erſten gehört allein die Türkei, 


zur zweiten alle anderen Staaten, Rußland nicht 
Mit der Türkei werden wir nach 
Kräften Beziehungen pflegen, die uns ein wohl⸗ 
wollendes Geſchick auferlegt hat. Ich wüßte keine 


Zugeſtändniſſe, die wir oder eine andere patrio⸗ 


tiſche Regierung machen könnten, um uns Ruß⸗ 
land zum Freund zu machen. Wir werden aber 
niemals, wie Stambulow gethan, Rußland pro⸗ 
voziren.“ 

Dresden, 5. Juni. Der achte ordentliche 
deutſche Berufsgenoſſenſchaftstag wurde heute 
im Saale des königlichen Belvedere unter zahl⸗ 


reicher Betheiligung abgehalten. Der Vorſitzende 


Reichstagsabgeorvnete Röſicke eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem Hoch auf Ihre Majeſtäten 
den Kaiſer Wilhelm und den König von Sachſen 
und begrüßte die Ehrengäſte, unter ihnen den 
Staatsſekretär des Innern, Staatsminiſter Dr. 
v. Bötticher, den Präſidenten des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts Dr. Bödiker, den Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Caspar, den preußiſchen Geſandten Grafen 
Dönhoff und den Vorſitzenden des ſächſiſchen 
Landesverſicherungsamts Geh. Rath Vodel. 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung namens der Reichsregierung, Geheim⸗ 
rath Vodel im Namen der ſächſiſchen Regierung, 
Präſident Dr. Bödiker im Namen des Reichs⸗ 
verſicherungsamts. Der Vorſitzende gab den 


Ueberblick über die Thätigkeit des Verbandes im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr. Handelsrichter Emil 20 Minuten dauerte. 


Jacob⸗Berlin referirte über die zu erwartende 
Novelle zu den Unfallverſicherungs ⸗ Geſetzen. 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher theilte mit, daß 
die Geſetzentwürfe den verbündeten Regierungen 
zur Zeit vorliegen und nach der demnächſt ſtatt⸗ 
findenden Ueberreichung an den Bundesrath auch 
dem Berufsgenoſſenſchaftsverbande bekannt ger 
geben würden. Die Verſammlung erklärte ſich 


die für dieſe Frage eingeſetzte Kommiſſion be⸗ 
ſtehen zu laſſen und nach Bekanntgabe der Geſetz⸗ 
entwürfe einen außerordentlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaſtstag nach Berlin einzuberufen. Direktor 
Landmann⸗Berlin berichtete über die Ausarbeitung 
von normalen Unfallverſicherungs⸗Vorſchriften. 
Der Ausſchuß betreibe die Förderung dieſer 
ſchwierigen Materie unausgeſetzt. 52 

Stuttgart, 5. Juni. Kammer der Ab⸗ 
geordneten. Der Präſident Hohl verlaß eine Note 
des Staatsminiſteriums, wonach die Vorlage, be⸗ 
treffend die Verfaſſungsreviſion, zurückgezogen 


anberaumt wird. Nach der Mittheilung des 


angenommen wurde. Dagegen ſtimmten eigent⸗ 
lich nur die paar klerikalen Abgeordneten, welche 
die Gemeindeordnung aufeinden, weil fie dem 
Klerus nicht den von ihm erwarteten Macht⸗ 
zuwachs bringt. Da die neue Gemeindeordnung 
die Beſeitigung des Geſetzes vom 4. Juli 1887, 
betreffend Auſtellung von Berufsbürgermeiſtern, 
vorausſieht, ſo wird ſie nicht blos dem Bundes⸗ 
rath, ſondern demnächſt auch dem Reichstag zu⸗ 
gehen. Die Zustimmung der beiden Körper⸗ 
ſchaften darf wohl als ſicher angenommen werden. 
Nach der Annahme der Gemeindeordnung ſtellte 
der Landesausſchuß noch den Antrag an die Ne- 
gierung, das Wahlſyſtem für die Bezirks⸗ und 
Kreistage in Uebereinſtimmung mit den Ge⸗ 
meinderatyswahlen zu bringen, worauf dann die 
alien mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen 
urde. 1 N 
Herr Michels⸗Köln bemerkt zu dieſem An⸗ 
trage, daß damit nur die Bibliotheken der Handels⸗ 
kammern und der Städte vergrößert werden. 


Heſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 5. Juni. Das Herrenhaus hat bie 
Handelskonvention mit Rußland angenommen. 

Peſt, 5. Juni. Dr. Welerle wurde heute 
Vormittag 10 Uhr vom Kaiſer in Audienz 
empfangen; dieſelbe dauerte 1 Stunde. 

Wie verlautet, ſtände die weitere Berufung 
politiſcher Perſönlichkeiten zu dem Kaiſer bevor, 
unter denſelben würde ſich auch Koloman Tisza 
befinden; der Zeitpunkt des Empfanges ſei noch 
unbekannt. 


worden. 


Die Bedeutung 


geſchränkt, daß die durch Geſetz vom 4. Juni 1887 


Lemberg, 5. Juni. Die galiziſche Landes⸗ 
ausſtellung iſt heute im Namen des Kaiſers von ud daß fü i 
dem Erzherzog Karl Ludwig feierlich eröffnet Geſetze zu vollziehen, Ruhe und Ordnung auf⸗ 
Der Präſident des Laudesausſtellungs⸗ recht zu halten und der Bevölkerung nützlich 


redung mit dem Berichterftatter der „N. ſprache und betonte feine Befriedigung über das 


einträchtige Zuſammenwirken der beiden Stämme 
des Landes. 


Trieſt, 4. Juni. Der Seebezirks⸗Komman⸗ 


dant, Kontre⸗Admiral Conte Caſſini veranſtaltete 
heute zu Ehren des hier anweſenden britiſchen 


Geſchwaders ein glänzendes Gartenfeſt. 1 
Frankreich. . 


hervor, der Miniſterpräſident Dupuy habe mit 
ſeinen Erklärungen in der Kammer eine neue 
politiſche Orientirung gegeben. Die Konſervativen 
und gemäßigt repuüblikaniſchen Blätter werfen 


Dupuh vor, daß er ſich den Radikalen ge⸗ 


nähert habe. 
Paris, 5. Juni. 


die Errichtung von zwei Reſerve⸗Kavallerie⸗Regi⸗ 
mentern, einzubringen. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen theilte mit, daß der Khedive am 29. d. 
Mts. in Paris eintreffen und bis zum 4. Juli 
ſich hier aufhalten werde. 


Italien. 


Nom, 5. Juni. Einer Meldung der „Age 
zia Stefani“ zufolge hat die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung die Ermächtigung dazu ertheilt, daß aus 
den italieniſchen Grenzdiſtritten Vieh auf die 
Tiroler Alpen getrieben werden kann. 
Rom, 5. Juni. Die Kammer hielt heute 


Rom, 5. Juni. In a dem geſtern Abend ge⸗ 
haltenen Miniſterrathe gelaugte die Lage des Ka ⸗ 
binets zur Erörterung. 


ſeuergiſch bekämpft wurde; andere befürworteten 
eine partielle, andere wieder eine allgemeine Mi⸗ 
niſterkriſis. In der Unmöglichkeit, einig zu wer⸗ 
den, beſchloß der Mintſterrath, dem König die 


1 


Crispi mit dem König. Vermuthlich wird Crispi 
heute der Kammer den Rücktritt des ganzen Ka. 


binets mittheilen; jedenfalls wird Crispi mit der 
Bildung des neuen Kabinets beauftragte. 
Rom, 5. Juni. Kammer. 
Crispi theilt mit, daß das Kabinet ſeine Demiſe⸗ 
Sion gegeben habe. Der König habe die Ente 
ſcheidung vorbehalten. e e 


- Großbritannien und Irland. 
. , uni. Vor eintgen Tagen i 
und der Schluß des Landtags auf den 6. d. M. den 5 en in Chelſea einen Fang; 


London, 3. Juni. 


unter den anarchiſtiſchen Verbrechern gelungen 


großen Kaſten voll 


Proſeſſor Immanuel ale 110 er e e f 
i - „Lothringen 31 Mai Daz Widerſtand und ſagte uur, auf eine Frage über 
Aus Elſaß⸗Lothringen, 31. Mai. Das die vorgefundenen Gegeuſtände, daß ein Theil ihm 


von einem ruſſiſchen Polen, Namens Scheipererz. 


ſchuß in dritter Leſung angenommene neue Ges der in Whitechapel Medizin ſtudirt habe, über⸗ 
in laſſen ſei, während der Falſchmünzerapparat von 
einem Franzoſen herrühre. Zuerſt wollte er den 


Namen des Franzoſen nicht kennen; auf weiteres 
Fragen aber antwortete er: Sie kennen den Man: 
‚fehr gut, Herr Juſpektor; er heißt Fritz. Der⸗ 
Verhaftete erſchien geſtern vor dem Polizeirichter 
von Weſtminſter, angeklagt, im Beſitze von ver 
botenen Gegenſtänden geweſen zu ſein, und 
wurde auf Verlangen der Polizei zurückgeſtelltz 


um dieſer zu ermöglichen, ihre Unterſuchungen zu⸗ 
vervollſtändigen und eine ſchwerere Anklage gegen 
Brall vorzubringen. Die Sprarpftoffe würden 
einem Regierungsbeamten zur Unterſuchung über⸗ 
geben. Noch zu erwähnen bleibt, daß Brall'ſchon 
lange von der Polizei als gefährlicher Anarchist 
überwacht wurde; er war ein eifriger Beſucher⸗ 
des nun eingegangenen Autonomieklubs, deſſen ber 
rüchtigten Mitglieder in ſeinem Hauſe aus⸗ und 
eingingen. N Ei Se 
London, 5. Juni. Nach einer Meldung der 
Times“ aus Buenuos⸗Ayres veröffeutlichen dier 


bortigen Blätter Einzelheiten über Unregelmäßig 


leiten, welche ſich der Direktor der Provinzial⸗ 
bank in Buenos⸗Ayres, Mareuco, habe zu Schul 
den kommen laſſen. 
Summe von 1 300 000 Dollars. Marenco folk 
Selbstmord begaugen haben. Die Nachricht er⸗ 
rege großes Aufſehen. 253 322 


Nuſtland. 

Petersburg, 5. Juni. Der „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht die Ernennung Iswolskis⸗ 
zum Miniſterreſidenten beim päpſtlichen Stuhl 
| In dem Handelsverkehr Rußlands mit benz 
Auslande im erſten Quartal 1894 betrug der 
Werth der Ausfuhr 143 263 000 Rubel gegen 
83 819 000 Rubel in 1893, der Werth der Ein⸗ 
fuhr 81759 000 Rubel gegen 62 530 000 Rubel 
im Vorjahre. 5 g 5837188 
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Bulgarien. rind 

Sofia, 5. Juni. Der Miniflerpräfident: 
Stoilow richtete an die Präfekten ein Rundſchrei⸗ 
ben, in welchem er erklärt, die Regierung werde 
ſich in rigoroſeſter Weiſe an die Geſetze und as 
die Verfaſſung halten; er verlange von feinen Be⸗ 
amten die gleiche Haltung, pünktliche, einſichtsvolle 
Erfüllung der ihnen geſetzlich auferlegten Pflichten: 
und Unparteilichkeit gegen alle Bürger bei allen 
Maßnahmen. Gegen diejenigen, welche ſich heraus⸗ 
nehmen, Bürger zu beläſtigen oder deren Freiheit 
zu beeinträchtigen, ordnet der Miniſterpräſident 
ſtrenge Verfolgung au. Die Präfekten ſollen den 
Polizei⸗ und Verwaltungsbeamten zu verſtehen 
geben, daß fie Beamte im Dienfte eines freien 
Staates find und daß fie die Pflicht haben, die 
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Komitees Fürſt Sapieha und der Beiſitzer des zu fein. © 
e ee hoben in ihrer An⸗ Di ji een. einer 
ſpr hervor, daß die Ausſtellung von dein ge⸗ fünftägigen Pauſe wieder erſchienen iſt, beſtätigt 


Die „Swoboda“, welche geſtern nach einer 


Paris, 5. Juni. Die Morgenblätter heben 


„ar Zuni. In dem heute abgehalte⸗ 
nen Miniſlerrath wurde Kriegsminiſter General 
Mercier ermächtigt, eine Geſetzvorlage, betreffend = 


tttag eine Sitzung ab, welche bis 12 Uhr 


! Einige Mitglieder vera 
langten die Kammerauflöſung, die von Crisp: 


Miniſterpräſident 


ählt, die ihr bis je 


Lage und bedauerte die Zurilcziehung der Bor. eim Anden aue i an 25 
- zletzigen Stadium, da hi „die verhaftet. Er war nicht zu Haufe, als die Ger 
Regierung kein genaues Bild über die Ste unng verde feel. in einer ahne, jenen, Die 
der Kammer zur Vorlage erhalte. Gräber ſprach neun . eee : 
x z h . zun] Metallſtücke, eine Maſſe Säuren, Glasröhren und 

der Vorlage Haus, er habe im Namen ſeiner eine Maſchine zur Herſtellung von falſchen Münzenz 
Freunde den Aatrag ſtellen wollen, die Regierung daneben Abdrücke von engliſchen halben Kronen, 
auf, dem Lande, von dem auıfev Gewahrsmann Heiche De. Bortra ö möge unter Beſeitigung der privilegirten, aber und franzöſiſchen Fünffraniſtücken; im Keller ents 
in Plauen ſchreibt, kommt ſicherlich nicht auf das eifall. Die Diskuſſion geſtallete ſich durch das f b pi 


Es handle ſich um eine 


Den ee N 
r eee 


mit dem Antrage des Referenten einverſtanden, Löſung der Frage zu überlaſſen. Jetzt konferirt > Sr 


Richtung nach Aumühle. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Juni. Zum erſten Male werden der 
diejenigen Mannſchaften des Beurlaub⸗ 


tenſtandes der Infanterie, die zu den Friedens⸗ 


übungen eigene brauchbare Fußbekleidung mit⸗ 
bringen und tragen, eine Prämie von je 3 Mark 


für die Uebung erhalten. Zu dieſem Zwecke 
waren 150000 Mark im gegenwärtigen 


tage bewilligt worden. Die Reſerviſten ſollen da⸗ 
durch nach der Abſicht unſerer Heeresverwaltung 
angeregt werden, ſich ſelbſt kriegsbrauchbares 
Schuhzeug zu halten, das der Form und Eigen⸗ 
art ihrer Füße beſſer entſpricht als das ihnen bis⸗ 
her von den Regimentern gelieferte. Man glaubt, 


auf dieſem Wege die Zahl der Fußkranken, die 
n ſonſt unter den Reſerviſten recht bedeutend 


Maße zu ermöglichen fein. 
die Gefangspoffe „Berliner Volksblut“ h 


an 


— (Berfonal-Beränderungen im Bereiche des 
2. Armee⸗Korps.) v. Francois, Major % la suite 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm 


IV. I. pommerſches) Nr. 2, kommandirt zur 


Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt; von 


Heydebreck, Premier » Lieutenant à la suite des 


renadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm 
IV. (1. pommierſches) Nr. 2, kommandirt zur 
Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt, — 


ſcheiden behufs Uebertritts zur Schutztruppe für 
Südweſtaſrika mit dem 10. Jun 95 5 Hit & N 


Armee aus. ' 


Aus den Provinzen. i 


— 


5 Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5. Juni. Die Beerdigung der 
Opfer jener Familien⸗Kataſtrophe in der Großen 


0 Berlin, den 5. Juni 1894. 
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am hiſtoriſchen Nücktit auf die Krilte,] Bewwezung; hinter den. Surgen ſchritten die Befürch 
n3 Ferd das 


des Kabinels Stambnlew noch im Auslande em — Die Leichenfeier 


Choral, vorgetragen vom 
Sängerchor des Handwerker⸗Vereins, eingeleitet, 
dann hielt Herr Superintendent P. Leonhardt von 
Sophiengemeinde eine 
Während der Sängerchor einen Schlußgefang in⸗ 
tonirte, wurden die ſechs Särge in die Erde ge⸗ 
ſenkt. Der Eintritt in den Kirchhof war nur 
eſtattet, vor dem Eingange aber 
e Tauſende Neugierige angeſam⸗ 
eichs⸗ melt, die Miene machten, die ſchwache Kette des 
haushaltsetat ausgeworfen und von dem Reichs⸗ Schutzmannsaufgebotes zu ſprengen. 
telegraphiſch beorderten d 
Schutzleute gelaug es, die Maſſen zum Ausein⸗ 
andergehen zu bringen und die Tauſende nach 
den nächſtbelegenen Straßen abzudrängen. 
*8* Bromberg, 5. Juni. e 
Ritter des Eiſernen Kreuzes hierſelbſt in der 
Stärke von 136 Mitgliedern, darunter 14 ehe⸗ 


wurde durch einen 


u ſein malige Offiziere, feiert am 24. Juni ein Vereins⸗ 
5 gie te, erheblich vermindern zu können. Aber für feſt in Smowrazlamw, wie ſolches in den Annalen 


in kameradſchaft⸗ 
n Ritterfeſte, einer 


Inden. Der Fürſt leidet feit einiger Zeit wieder 


F.; als ſelbſtverſtändlich ſetze ich nat 
daß Sie Lieutenant ſi 
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ſetzt, ihre Nerven zerſtört und in ſie den Keim 
der Schwindſucht pflanzt, immer mehr und mehr ab. 
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fällt, daß er im Gegenſatze zum Tiger, der im Belt, 5. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bess. 
Sprung das Gebiß „einſchlägt“ und den Mann du ktenmarkt. Weizen lolo fell, ver 


zaureißt“, nur mit der mächtigen Pratze angreift, Juni 6,68 G., B., per Herbſt 1894 


dauert denn auch nur wenige Sekunden, aber der Mais per Juni 1894 4,74 G., 4,75 B., 


Dompteur kennt jetzt feine Pappenheimer. Beim per Juli⸗Auguſt 4,80 G., 4,81 B. Kohlraps 


zweiten Beſuch wiederholt ſich der Angriff; nach Per Auguſt⸗September 9,90 G., 10,00 B. 

dem dritten Beſuch läßt in den meiſten Fällen . Havre, 5. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
der ungemein gefährliche Anſprung nach; die (Telegramm der Hamburger Firma Peimann⸗ 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


griffsluſtig, meiſtens aber ſind fie dreſſurreiſ. Die per Juni 95,75, per September 91,75, per 
Beſtie, die nach dem dritten Beſuch noch an⸗ Dezember 86,75. Ruhig. 

ſpringen ſollte, wird als dreſſuruntauglich ausge⸗ London, 5. Juni. Kupfer, Chili bars 
ſtoßen. Die wilde Dreſſur iſt in künſtleriſcher good ordinary brands 38 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
Hinſicht undankbar; die Beſtien werden kaum mehr Zinn 1 70 Hſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 


als den Sprung über Barriere und durch den 15 h. 6 d. Blei 9 Ltr. 5 Sh. 


Kuß, das „den Kopf in den Rachen ſtecken“, das SENIOREN 


zubringen, den großartigen, Spruug; und im ſitzenden der franzöſiſchen Handelskammer in 


den 80er Jahren auf grauenhafte Art verloren. ; zii 

Reis produzirte ſich damals mit feinen allerdings ter Far 8 Wan ee er 
großartigen Tigern in Berlin und wurde wäh⸗ Wien bei den dort ſtudirenden Serben Haus⸗ 
kums, trotzdem er alle Vorſicht walten ließ, von e e e Br ee, 


hergeſchleppt, von den anderen Beſtien „ange⸗ Nachforſchungen waren 8 Erjolg. 


riſſen“ und zerſtückelt. CCC TTT 

Boörſen⸗ Berichte. 5 für Witten den d. Juui. 
Faß ler 3% Sun, pre dete che nn 8 e 
Behauptet. 3,70, do. Toto ohne Faß 70er 27,00. friſchen weſtlichen Winden. 


28 malle en an =. neue Waſſerſtand. 
2,55, Kornzucker exkl. roze ment un fi > 
11,80, neue 11,90, Nachprodukte exkl. 75 5 er e e 


handlung zur Arbeit zu zwingen. Der zielbewußte Proz. Rendement 9,25. Ruhig. Brod⸗Raffi⸗ 1 N 2 
Bändiger kennt und berückſichtigt den Werth der a 11 Brob-affinabe ii. —— G Außer 11 5 a Sean 5555 105 5 1 55 6% 
foftet miſchte Raffinade mit Faß 25,0. Gemiſch⸗ Oper bei Breslau, Oberpegel ＋ 5,05 Meter, 


DER + 0,09 Meter. Oder bei Frankfurt 


Bei der Löwendreſſur iſt die 13,75. Hafer alter hieſiger loko ——, do. bige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 


75 ; : glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ac. (ca, 240 

lolo 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: ver, Anal, und 2000 ace Bar, Fah 7.) 
. KA orto⸗ und ſtenerfr 11 h 

Hamburg, 5. Jun, Vormittags 11 Uhr. und Muſter umgehen. rei is Dauer! Aatalog 
Kaffee. (Vermittagsbericht.) Good Average! d. Henneberg’s Seiden-Fabrik (. k. Hof), Zürich, 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere, 
g Dividende von 139 3 


Frkf.⸗Gütb. 2% —.— Dux⸗Bdbch. 4% 112,00 Bank f. Sprit 180. 5 ; 
Lüb.⸗Büch. 4% 139,00b8 Gal. C. dw. 5% 105508 | ! Prod. 4½% 69,100 PER Et 
Mainz⸗Lud⸗ Goltgardb. % 171.00 Verl C. V.5%%½ 128,70 National. 4½%1 10.505 


wigshafen 4% 114,206 It. Mittmb. 4 77,006 do. Hdlsgeſ. 5% 133,106 Pomm. Hyp. 
cm. 6% 116,599 


Mlatoka 4% 82406 Mos Bretz), 73,706 Bauf 5% 99,755 Pr. Ceutr.⸗ 


00G Nr. — Daft Tr 9,4 er 2 f 
58,2580 Oberſchlef. 2½½% 8809 Mae age £ naeh 141,306 Darmſt⸗ B. %% Bod. 9½%½1 68, 005 


Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. 


N Deulſche B. 8 / 158, 10b0 baut 7,7 
Staats. 4% 101,305 bo. L. 8.046. 4% 130.606 Dich, Gen. 5% 112.750 N 7.53/15 4,906 


Saalbahn 4¼ 29,60b G Warſch.⸗Tr. 5% 109,90b Gold⸗ und Papiergeld. 
: / „„Starg Boj./a/o101,106 | do, Wien 4%, 227,25 8. 3 
Horben 108 hoben Auſtd. ttb %, —— | e 26,356 Fan dun, Brose 
® 


20 Fres. Stücke 16,220 Oeſter. Banknot. 163,155 
ald Dean 18 Naſſiſhe Noten 219,458 


— — 


Iunduſtrie⸗Vapiere. 


1 7 . 
Bredow. Zuckerſabr. 3 72, 00bcg Harb. Wie 3% 320,00b Bank⸗Discont, | 
=) Heinrihshalt 87 128,008 5 9 nen 0,0066 Wechſel⸗ 
2Leovoldshall 3% 85.50 bc Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 
2 Oranienburg — 61,256 SJ Görlitzer (eon.) 7% 


272,250 e Cenxs u. 
er ez. 8 
141.008 | Privatpigcont 127,5 | Jun. 


S vo. St.⸗Pr. 0% 76,008 2 do. (Lüders) 9% 147,108 | — 

= Schering 19% 280,50. 3 Gruſo 3 “ —.— 9 5 

8 B 0 107608 8 alleſche 27% 301,00 Amſterdaut 8 T. 96 1057905 
2 = 0 


Ban al 15 550 1 5 
Schwartzkopf 5% 253, 2 W. 0/2 /o 
ff!!! zur. Din] DaR, 
terſiet „, Norddeutſchersloyd 3 100,106 Paris 8 Tage 3% 81,008 
„Chamott⸗Fabrik 15%, 220, O00b cf Wilhelmshütte — 5 9 0 . 


Hartmaun 9 157,0006 Belg. lib T. 8½% 8 „850 
2 M. 317,0 5 


„Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— 8 
Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— 


St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement — 75,60 
St. Dampf. G. 13½½ . — | Strali.Spielfartenf. 6½ %½1 10,0060 Se 40 T % 9000 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 259,905 Stafien 1 10% 5% Tach 


ger Oelmühle 0 93,508 | Carla. Pferdebahn = 99, ulien PL. 10 T. 8% 
9,706 Sal, Saferbebuhn 7% an en | a 


3 25 


— . . , 


Bekanntmachung. Ei 


Den geehrten Bade⸗Reiſenden zur Nachricht, daß zur 
bevorſtehenden Reiſe⸗ Salon ein neuer Gepäckfracht⸗ 
Tarif zur Anwendung kommt, der in meinem Comtoir, 
in der Fahrkarten⸗Verkaufsſtelle, ſowle auf a 


Bekanntmachung. 


3990 den 25. Juni d. 98,, el 
AR: uhr, fudet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
Buch die äffenttiche AED, nachbenannter, im 

5 ierkel X belegener Grundſtücke ſtatt: 


IC Krüger, deen, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßt 1 5 


Stettiner Stahlquelle 
befeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 


Den. MEEEEE 


1) der Parzelle 11 und 2) der Parzelle 12 an der Schiffen zur Kenntnißnahme ausliegt. 2 enkon ruktions⸗Werkſtatt } 
Bean: Karlſtraße, 1090 qm deim, 5 929 am Stettin, im SE höher hedercl 5 5 h 0 ft « 
3) der Parzelle 15 an der Preußiſchen Straße, „F. Braeunlich. Aeltestes Bad Asen, 1 1893: 4776. Klimatischer Ce Von ärztlichen & Schmiedeeiſerne 


5 1143 qm gro 


Prospecte, 
5 Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 1 


wie jede nähere Auskunft 


Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. räger 
5 5 i allen Normal⸗Profilen 


co dur ch 


die Hader Neun Binz. 
wi 1 0 a ar eingeſehen werden. N 7. d. Mis 5 5 RT D TE we. ei 10 1 0 
en 5 3 iſenbahuſchienen 
für die Bahn endet Ge gänfiger Witterung "Bad Elster, Köni greich Sachſen. Säulen jever At, 
SET .. V er 8 1 ii 10 un gsfahrt Alkaliſche Eiſenguellen. Eine Glauberſalzauelle gi 9 und eine Lithion und Eiſen Unterlagsplatten, 


haltige Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Stahl Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 


per Dampfer Moor-, Electriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbäder. Molken⸗, 


Kirchliches. 


Kefir Par ſonal für guß⸗ und ſchmiede⸗ 


Beringerſtr. 77, v 90 % 0 66 Maſſage. Waſſerleitung von Ouellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkaulagen gehen unmittelbar eiſerne Feuſter 
8 Mittwoch Abend 8 Uhr Bbelfunde: en char in 1 Wald über und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bel 
* Herr Stadtmiſſionar Blank. 15 d e = 17 er Fee e m billigſter Berechnung. „ 
B ee 069 e ien Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Bereöiningen werben: 
Miſſionsfeſt Abfahrt Nachm. 3 Uhr vom e Frequenz 1893: 6697 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und in nee gefertigt. i 


vom 1. bis 30. Sac eu e Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze Echt Nürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. zom. Rm. 

für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis) Echt Kulmb. Exp. Bier Reichel Kulmbach 20 
Neuerbautes Kurhaus mit Kueſaal, Speiſe⸗, Spiel“, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. Echt engl. Porter Bareley Perkins & Co. 11 - 
Wach Beleuchtung. Echt Grätzer Bier Brauerei Baenisch Grätz 30 
Verſandt von Moorerde und 1 , waree in vorzüglicher haltbarer Füllung. f. Pilsener Bergschloss Greiſenbräu 26 - 

Ans führliche Proſpecte poſtfrei durch. d ie Münchener Bergschloss Stettin 30 - 


Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 - 
Ri di gliche 2 e Baddirection - F (heil) 925 - 


Dr, Brehmer s Heilanstalt Bar und Sad 


der Goßner⸗Miſſion auf dem Juli am Mitiwoch, den 
13. Juni, 3 Uhr Nachm. (Prediger: . 
F. Kausch aus Friedenau und > sake aus 
Node Abfahrt der Extradampfer 2 15 Nachm., 
Rückfahrt 8 Uhr Abends. 


Brandt, Conſiſtorialrath. 


Jahn Atelier | 


Rückfahrt Abends 7 Uhr. 


©. Ko Koen. 


Jeden Donnerſtag 
ä bei günſtiger Witterung 

r 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr 8 110 ‚peafonene 


” ERRPERFEER 


2 


Selter- nd Sodawasser 50 - 
frei Haus, Paten ersehnte eber anne Pfand, 


Joh. Krö er, 0 0 8 G0 Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 
Kl. ne r. ös T. : . Len un. fu * L u 1] = E I K F am K Bierhandlung u. Mineralwanserfabrik, menge 5 
‚ Einfegen Eöinfeliher Zune Bomben 36 ä N28 2 | FT | rei 


a Des: /F b. Schl. 


Chefarzt DT. W. Kelter mann; 
früher Assistent Brehmer“. 
Aeltestes Sanatorium, — Aufnahme zu jeder Zeit. niustrirte Prospekte ‚duroh 
ö die Verwaltung. 5 


„Misdroy.“ 3 
Neit Inſtitut aus Berlin. 


Pferde zum Spazieren⸗Reiten, ſowie Unterricht an | 
Damen und Herren. 
Auch nehme Pferde in Penſion. 
Ernst Beutner, 
Königl. Univ.⸗Stallmeiſter. 


Kann 2 Briquettes, 
Neuheiten: | 

‚Brief: Kaſſetten, 
Jap. Sachen, 


beſte a Marke „Marie“ ; 

das Hundert 80 ., Ta 
Zweitauſend 14,00 „ frei “ne 
Dreitauſend 20,50. 


Fünfhundert 3,75, 
Felix Strinwing, | 


das Tauſend 700 
Comt. Beringerſtr. 80 am eee 


Aengerh. Beringerſtraße 7, Fernſprecher 6888. 
Ev. Traktatverein. 1 NB. 90 e Sonnen aa 
Morgen Donuerſtag, den 7. d. M., Ab. 7 uhr findet, Ledertaſchen, 1 Händler Rabatt, _ a 


Gott will, im Saale des Vereinshauſes Eliſabethſt. 46, 
Tr., ein Theeabend für unſere Mitglieder ftatt, wear 
Telben hierdurch eingeladen werden. 


1 : Möhen-Curort A 
ÜBraunlage (Harz)) 
5 Brockengebiet. 


600 M. u. d. M., Quellwasserleiting, 
Arzt, Apotheke, Post u. Telegr. Ort von 
‚Fichtenwäldern umgeben, Staubfreie Luft, | 
Preise mässig. Auskunft 


Vorstand des Harz-Cluhe. | 


Neu Berg- Hotels 


erbaub 5 M. an. 


en . 
K 


An Harz. 


Kirſch und 
Himbeer ⸗Saft 


fact mit Zucker eingekocht, 


Apfelfiı nen · und 
Eitronen⸗Limonade 


f | 1 5 billigſtt 
Ro Fr etzdoı 


Breiteſtraße Nr. 5. 


8 (Pa. „ Pöhm. Braunkohlen a 


ö öfferivt billigſt ex Kahn Telephon 441 


I. Bumke, Oberwiek 767 


Jeichern, 
Goldgürteln und 
Malvorlagen 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
— 
2 Einlege⸗Hering 2 


pro Mandel 25, 30, 35 


Rudolf Giese Mell, 5 


Ecke Kraut⸗ und Fischmarkt. Sr 
iſt b Su zu verkaufen 
5 Die 1. Dom. 24; Tr. 1 


erlag m A 


Wasserhellanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1893: 3822 Curgäste. 
Vmetr. Prospecte durch, 85 


N 


Badeverwaltung. 


Bad. — erer Nene. je 


Saison 1. Mal bis 1. Oetober. Linie Kassel -Frankfurt 3. M. Naturwarme, 
' 'Kohlenssurereiche Soolbäder und Trinkquellen, Soolinhalation, Gradirluft; augeneigt bei Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Skrophulöge, Frauenkrankheiten, Rückenmarksleiden, besonders aber bei Er- 
krankung des Herzens, "Wasserleitung u, Canalisstion, Grosser Park mit See, eleg, Kurhaus, 
naher Iochwald, Elektrische Beleuchtung, Theater, vorzügl, Kapelle, Prospecte auf Verlangen 
unentgeltlich. Frequenz über 10,000; 


Grossh. hess. Badedirection Bad-Nauhelm. 


empfiehlt 


nur kleine 
„Feber und 


Moliteſt, 2, 1 625 neurenov., 


| Giefebredhtfte, 8, Bu Roh, 10 Augult 


Heinrſchſtraße 1 und 7, See 


9 Kaen “den. Wohn. Gr. Laſtadie 79 eine 0 v. 2 St, 5 = 2 
: e ens von 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausf.] Hohenzollernſtr. 15, . auch 1 Stub. m. Entr., ſogl. o. ſpät. zu verm. Heinrichſtr. 8 1 St ube, 2 Kab., Küche zu b. Mo blirte Stuben“ 
Ps markt. 28, part., auch z. Comtoir ‚geeignet . DR od. ſpäter miethsfr. Schultz, Heinrichſtr. 46 eg rei reichl. Zub ſof o ſo Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebit Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. Alte Halder 13, 1 Tr., 111 . = 


8 Stuben. 


AmKönigsthor 13m. Balk. r. Zub. „Perſonen⸗ 


ſahrſtuhlben. ſof od. ſp.N.i. Münch⸗Bürgerbräu. 
7 Stuben. 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 


verzugshalber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1 Oktober auch früher 9 vermiethen. 
Auf i Pferdeſtall und Wagen⸗ 
Remiſe. Zu erfragen b. Hauswart, 
Hof part. Zu beſiahtigen von 11—1, 
Vorm., 4—5 Uhr Nahm. 

Kaſſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerhelzung. 
Moltleſtr. 18, Jer ſch Wohn. rl. Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5,1. Etage, elegante Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 
> Mugufaf, 59, 3 Tr., 6 Zim., m. Balkon. 


Näh. Breiteſtr. 70/71. G er d 


ü ais ec e „Ecke, 2 Tr. m. reichl. 
. Okt. d. Köhnke, Non, Kirchpl. 5. 
Deutſcheſir. 14, 2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 
reichl. Wirthſchaſtsräumen, e. Pferdeſt. 1. Okt, 

FJalkenwalderſtr. 1, am Berliner Thor, 
6 Stub. m. gr. Wirthſchaftsräumen, Badeſt. ꝛc, 
prachtvolle Ausſicht, 1. Oktbr. Preis 1050 % 


Grabowerſtr. ba, 13:4 Wirth. 


Ho henzollernſtr. 15, part., evtl. Stallung, 1. 7. 
Lindenſtr. 24, ll. 6 3, Bdſt. r. Zub. ſof' o. ſp. 850. 
Moyltkeſtr. 13, 11, 6 Sim, reichl. 1 1 b. ſofort, 
pisse 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94 
Pölſtzerſir. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zün., 
Mädchſt. 2 per of. od. ſp. z. vm. N. 8 Tr 


E Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, part., 5 Zinn, m. Hofgarten. 
Näh. Breiteſtr. 70/71, e 
Birkenallee 15,3 Tr. m. Gartenb. „8.1.10. N. p. l. 
Bismarckſtr. 16 mit Zub. 1. Oct. zu verm. Nh. Ir. 
Bugenhagenſtr. 14, Mädchen⸗ u. Badez, ſof. o. ſp 
Bismarckſtr. 22, nahe Königspl., 1. C.., 5 Zim., 
Bader u. Mädchenſt., 1. Oktbr. Näh. part. r. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. del U. Bub, 1. Ott. 
aalfentualberitz, 106, 1 Tr., Balk., Badeſt. 
1. Zubeh., 1. Oltbr. Näh. part. l. e 
Alte Falkenwalderſtr. 1¹ 5 Zinn., z. 1. Juli 
artenſtr. 1, 4 oder 5 Pin, Balkon z 1.10. 
Grabowerſtt. 11 Part- W., 1 18 9755 
Zub., Gart., z. 1. Oct, 

Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 
Ob. Kronenhofſt. 17 . Sal., Ble., Grt., 1.10. N. p.r. 
Ob. Lranenboſſſr 17,1, Vale, Gart.N.17 5. 
Weng 5 Jim, Balk, Bdeſt z ſ o. ſp., 
. des gl P. Wohn Ert. Bdſt. z 1. 10. Näh parkt. 
Lindenſtr. 8, 3½ Tr., gr. h. Räume m. hübſch. 
Ausſ. u. reichl. Sub: ſof. 9. ſpät. f. 62,50 % 
Lindenſtr. 27, 3 75 , ſof. o. ſpät. 
Lindenſtr. 265 Finn Baden 1, Aubeh,, 1. Juli. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Ds 


Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Jul oder 
ſpäter zu vermielhen n 
ae daſelbſt bez 

e Carl Oberländer. 


1 Tr., 1. Oktober. 


5 Saunlerſtr. 5, Badeſt., 


kammer a aermiethen, Mena 
18 . 


; Moltkestr. 13, p., 5 iur, reichl. Zub., p. 1. 10. 
Pionierſtr. A d. Falkenwſir. u. Rand. Molk. „prw. 


Pöblitzerſt. 2 0,5, 4 —5St. neu eing. 1 Tr. G. 
Pölitzerſtr. 86,5 Zim., r. Du m. Gartenben. 


3. Et., herrſch. 
Parad 49 lat 11 2 Wohn 5 2 Vale 
nl 100 „Mdchſt. ꝛc.3. 1. Olk. 943. b. N.. 
gioße Confertions-Schneiderei 
5 gr. Zim., 3 Kab., Kch., alles ſehr hell, bill. 
Oberen Roſeng. 74. Nh. Beringerſtr. 79, l. 


Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch. reichl. Zub. 1. Okt. N. 3 Tr. r. 
B ellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislapſtr. 15, m. l 28 
Tr., z. 1. Juli. 
Bugenhagenſtr. 4, N. h. NEUEN 
Burſcherſtraße 15 mit 19 0 Bade⸗ und 
Mädchenſtube, 480—600 % 


Eliſabethſtr. 13, Se Ach 


Jalkenwalderſtr, 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Alte Falkenwalderstr. No. 9, 
Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Falkenwalderſtr. 127, 19 15 1. 10. 94, 700 44 
Franenſtr. 47, 1 Tr., 9 5 a 
r., 1. Oktober. 
Grabowerſtt. 0, Näh. b. Kaufmaun. 
Grabowerſtr. 125 am Königsthor, 3 Tr., 4 Z., 
Balkon, 3.1 . Oftbr, J Ei Eh ek 
u eilt 
Kurfürſtenſir. dal l 
[Grabow, Lindenſtr. 155 „Zbh.,„Stett. Waſſl. 1.10. 
Panel . 75, 3. 1 
ölitzerſtr. 4,1. Gig, eine herrſchaftl. Wohn. b. 
4 Zim., Balk., Badeſt. Le., 1. Oktbr. zu verm. 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zinn, 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Zub. Näh. Hof J. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. Bademeiſter 55 607 park. 
600 per 1. Juli 600 
1 Tr. 4 gr. fchöne Zimmer, großer Entree, gr. 
Küche u. alles Zubehör Scharnhorſtſtr. 20. 
Unterwiek 12a, m. Buben, ogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N.3 Tr. r. 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., for. o. ſp. 
Beringerſtr. 2, Wohn. b. 3 1 uu. Zubh. z. b 
ee e ee 3 1 2 ort. 1.38 
e d. Löweſt. 3 Z. u. 

Hirkenallee 31, Zub. v . J. stel. 
Bogislabſtr. 13 3 Stuben 3. 1. Juli 3. verm. 
Bogislapſir. 51, m. Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr.8, nahed.Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. 2c. (große 
Räume), ſofort od. ſpäter. Näh. im Laden 
Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 


2 Tr., iſt eine Wohn. v. 

Marienplatz 2, 7 Zim. u. Zb. ſof. 3. v. 
Eine kleine Kellerwohnung au einzelne 
Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 


1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 


* 


Näheres Kluchplah 5 


Wil helmſtr. Seip mch z. 1.7. N. Bergſtr. 18, 


1. Inli oder ſpäter. B 


. Oftober, Preis 540 %. 


Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Woh. in Zub. 1.7. 
v. ſpät. Näh. dal. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Grabow „Lindenſtr. 37,8 3. ſof. o. 1. Juli, m. nel), 
Neuftadt, Mühlenbergſtr. 1,Rab.,Rch.n. Zub:,L7. 
Neueſtr. 5pm Z. Wſſl. a. d. Br. g. Sonnſ. Pr. 21,50. 
Pölitzerſtr. 69, gr. St. „Küche, Clos. Badeſt. u. 
Zub. herrl. 3 55 1.10. bill. . v. Ni. Eckladen. 
Br eußi ſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 


Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 10 Al; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 

Scharnherftſtraße 20 3 ſchöne große Zim., 
großer Entree und Küche. 


Speicherſtr. 4, Entr., Kab. u. Zubeh., 1. Juli 


Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 ziveif. St., 
gr. Kab. ꝛc., renovirt, ſof. o. ſp. Näh. part. l. 


2 Stuben. 


2 St. G., Kch. z. v. Nah. Auguſtaſtr. 56, II b. Wirth. 
Auguſtaftr. 61 ‚wort u. Zub. Näh. 1 r. Vordh. 
Auguſtaſtr. 60 2 Stb., Küche, Entr. E. Stier. 
Artillerieſtr. 4, Souterrain, 18905 Kab. Küche. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub. Oktbr. N. 3 Tr. U 
Bellebueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39 Vorderh. „24. l, ſch. Ausf. i. Juli. 
ergſtr. 4, v., 2 Stub., 20 %, ſof. o. 1. Juli. 
Blumenstr. 2% 2 Stub en u. Kab. 
Bogislapſtr. 11 2 Stub. u. Zub., ſof. o. 1. Juli. 


Bogislavſtr. 368, zum 1. Juli zu verm. 


Bogislapſtr. 42 Vorderw. m. Zub. 1.7. N. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 49, „Sth. 2 Tr. (i. Gart. fr. Ausf), ſ.ger. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tewm. 
Breiteſtr. 64,2 St., Kch. j. Vrdh., n. h. gel., Näh. I. 
Breiteſtr. 20, Hinterh,, 2 Stb. 1 a br. J. U. 
Charlottenstr. 3, 25 . Näh. 2 Tr. 

Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogielc 

Eliſabethſtr. 19, Wohn. b. 2—3 Stub. i. Seſteufl. 

Eliſabethſtr. 13, freundl“ Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., au ruhige Leute. 

Grabow a. O,, Fraukenſtr. 3, Wohn. v. 2 
Stuben, Corridor, Küche, Kammer, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu eee 

Gieſebrechtſtr. 3, nahe den Anlagen, 2 Stb., 
Küche, Cloſet, 1. 125 an ruhige Leute. 

Grenzstr. 12, 1 ai 2 Zimmer, Küche, 
Speiſekam. Cloſ. ꝛc., 1. Juli zu verm. 
hoch, z. 1. Juli z. v. N. Heinrichſtr. 45 2 Tr. 

Grenzſtr. 20 Wohn. v. 2 Stub. u. Kab. 1. Juli. 

Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 

Hohenzolleruſtr. 65, Hth., 2f. St., Kch., Zub. 

König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 

Kohlmarkt f, 2. Stage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 

Königsplatz 4, J, 2 Wohn. v. 17 u. 18. zu verm. 

Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofork. 

Grünhof, Langeſtr. 43a 2 Skub., Kam, Küche. 

Grabow, Lindenſtr. 50a, Km. Kch. St. Waſſl. 1 7. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 

Löpveſtr. 7a, Seiteufl. p., 2 Zimmer u. Küche ſof. 


Magazin 2 of — m. 2 ab. 1. Zub. 


uli. 
Heiligegeiſtſtr. 7 


eine kleine freundliche Wohnung preis⸗ 
werth zu vermiethen. 

Näheres Heiligegeiſtſtraſſe 5, im 
Papiergeſchäft. 


Fortpreußen 18 u. 5 find Wohn. m. Waſſerl. 
zu b. Preis 7,50 % u. 7.46, In erfr. 18, u. r. 


JFuhrſtraße 9, 1 Tr. nach vorne, iſt eine 
Wohſiüng für 19% zu bermiethen. 


Frauenfr, 47, 1 Tr., I. Juli der fü 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiek 9,2 St. u. ch. z. 1. Juli z. b., Seitenflügel 
Sberwiek 9, e 0 i che a 

üben, Küche, Cloſ., 
Ober wich 15, Waſſerl u. Zub Jof b 
Oberwiek43, Wohn. v. 2 St. u. St, Kam. u. Küche, 
Oberwiekss, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 

Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 

Roßmarktſtr. 14,1. Hof! 2 St. K. „K. 1 S 
Dr., üben 
ofengarten 51, 25 in dude 
Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 
Stoltingſtr. 155 m. Kabinet, 1. Juli. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 

2 Zimmer, 16 ae fofort zu vermiethen. 

Stoltingſtraßße 92. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.„ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Ki üche. ſof. o. 1. Juli 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 
Gr. Wollweberſtr. 28,2 Stb., Kab. u. . Kch. ſof. b. ſp. 


Stube, Kammer, Küche. 


Wie 59, Hofwohnung, 1 Stube, 
1 Kammer, Küche, 

Baumſtr. 4 Stube, Kammer, 1 1. Juli. 
Bellevneſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr 16 mit Eutree, ſofort. 
Be = 11 19 Stiche zum 1. Juli. 
Vergſtr. 4 of. o. z. 1. Juli. 
Beringerſtr. = 80 e Küche, Cloſet. 
Birkenallee 38 5 = pt. Stil. ſogl. 
Birkenallee 35 Sti K 2 K. i l. Zub. 1, Juli. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sollten ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 
Burſcherſtraßße 42. Näheres bei Tewes. 
Bogislapſtr. 14 3. 15. 6. od. 1. 7. N. p. r. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 /, Näheres Kirch⸗ 


platz 3, 1 Tr. 

Frauenſtr. 13. J. 2 W., Stfl. IV, 14 u. 10 % ſof. 
Frauenſtr. 51. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Fuhrſtr. 23 13 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1St., 20. Kab. n. Küche, 
Keller, Bod., Wfſl. u. Clof. . Straube. 
Eliſabethſtr. 4, fr., 1 les „K., Entr. z. 1. 7. 
Falken 10 St., „S Cloſet 3, 1. 7. 

alkenwalderſtr. 25 en „Küche, Cloſ. 
Fortpreußen 22 9 55. it 8. 1 
Fuhrſir. 19/20, i. Vdh., © „ Kch. N 
Tuhrſtr. 19/20, im Hlh., eh. „Kch. N. 1 
Fuhrſtr. 211 Vordertw. an ord. Lz. 11 7.f. 16,50. % 
e Laugeſtr. 46, 2 Tr., 1 St., Cab., 
Küche mit Waſſerl. ſowie 1 Kellerw. bill. 3 v. 
Grenzſtr. 11 iſt Stube, K. u. Küche zu verm. 
Grabow. Grüne Wieſe 11 frol. Wohn 10 2 


Schulzenſtr. 37 


1 kl. freundl. 1 Tr., per 
ſofork oder Pert preiswerth zu verm. 
Näheres hl e ee 5, im 
Papiergeſchäft 


1 11 erg 15 Zi 5 ef. 75 


Heinrichſtr. 17 Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche nebſt Pferdeſtall = Wagenr. zu verm. 
Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Kiche 3. v 
Heinrichſtraße 19 an ruhige Leute. 12 % 
Sohengolleruftr, 13 St., heizb. K., K., Ente. 
König - Alb ertstrasse 10. 5 
König⸗Alderstraße 28 a De al. 
in r. Hofwohn 
Kronenhofſtr. ra U. Werkſtatt z. verm. 
St., Entr., K u. Kch. z. v. N.Kronprinzenſtr. 36, H. I. 
Langeſtr. 43a. Grünhof, St. Kammer, Küche. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Fame 26 St., K., K., Wſſl., 4 Tr., 1. 7. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung i im Vorder⸗ 
hauſe und eine im 1 aBhe miethsfrei. 
Zöweſtr. 9 Stube, an Küche, zum 1. Juli. 
Nemitzerſtraße 10, 6 50 er. 


Nemitzer⸗Neueſtr. 5 Wohnungen zu 8˙ u. 9 % 


Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 15 St., K., K., Cloſ., Wit. 1. 7. 


Oberwiel 19 1 Stube, Kammer, Küche, 


ofort oder ſpäter. 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, sa Cloſet. 
Oberwiek 83, Fee b d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Paſſauerſtr. 3 „Hof part., durch Fl. Nimz, 
ZONE 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli 17 
Pelzerſtraße 9 kleine ze zu verin. 
Philippſtr. 71 910 e, K ‚Küche zum 1. Juli. 
Prutzſtr. 4, J, frdl. Wohn. z. v. N. Hof 1 l. 
Prußſtr. 6, 1 Wohung zu 1 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roſengarten gn. 4 u. b., St., ör.h. Kn. ch. H. Ir. 
Roſengarten 51 St., K., Küche, 11 u. 12 % 
Roßmarktſt. 14, H., Sl. K. K. h., Zub., Wſſl. 15% 
Grüne Schanze 10 ſogl. b. ſp. N. 1 Tr. links. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Stoltingstrasse 32. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Turnerſtr. 310 St., K. 18 6. u. St. u. ch. o. ſp. 
Unterwiel 13 1 Stube, Kammnter und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Seiteufl. 59140 auch ſpäter. 
Wilhelmſtr. 4 St, K., K. z. 1.7.14, 50% N. Hof p. 
Wallſtraße 7 Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Wohnung zu BEN 
Zachariasgang 1 b. Wirth 2 2 W., St., K., K 


1 Stube. 


Bergſir. 4, 1 Tr. v., Stb. u. Kch. 10 1. Juli. 
Bogtelavſtr. 36a zum 1. 7. Stube, K ae 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (dh.) 1. 

Kl. Oderſtr. 3/4, III I., frdl. Stube 3. ben 
Schulſtr. 3, part. liuls, 1 Entreſol bill, 3. v. 
Turnerſtr. 31b 1 einz. Stube zum 15. 6. 


Keller wohnungen. 


Johaunisſtr. 3 Stb., Kammer, Kch. z. Juli. 
Ro ſengarten 58 Kellerwohnung zu vermiethen, 
Schweizerhof 3 Kellerwohnung zu vermiethen. 
Rah. b. Bademeiſter Schmidt, Nr. 2 park. 


Zwei ordentliche Leute 
freundliche Sehlafſtelle bei 
Karwath, Roſengarten 30, 
1. Aufg. 3 Tr. l. 


Ottoſtraße 10 St., K., K. ſof 


— — — 
. 2anft. j. L. f. fr. Schlafſt. Stoltingſtr. 16, H-Ulr. 


1 leeres Z. mit ſep. Eg., paſſ. f. Schneider, 


Izu vb. Bogislapſtr. 22, Eg. Saunierſir., III I. 
> Tord. EM. f. r. Schlafſt. Breiteſtr. 7, H. I. II. 
zu0, Bogſslapſtr. 22, Eing. Sanmierir, I L. Lord. M. f. g. Schlafſt. Rosengarten 7. v. 1. 


finden T nd. M. f- g. Schafſt. Sauter. 3, 5.70 


Hohenzollernſtr. 76, 1 10 fr. möbl. 8 ver 
Mauerftr. 4, 3 Tr. l., g. mb. 3, Pf 0h od. u 


1 8 möblictes Zimmer 


1 1 ar 15 v. 3 Tr. r. 8 

4 möbl. J ſoggt, 
„Aim fof. 3: 06 
„ mit Mittag oft. 
Echlafſtellen. > 


Albrechtſtr. 1 Tr, 8 * 
Frauenſtr. 15 5. 3 Tr. 1 21 2 1. hr Sal 


Läden 


Faltenwalberft. 81.1. Laden mit Werler 


Fuhrſtr. 19/20 1 on AL N. 91 
ad. m. Wohn. u. Zu 
Aloſterhof 5 1 n. 4 vb, Fan 
Unter wiel 23 1 Laden nebft Wosz 
zum 1. Juli. 


Geſchaftslokale⸗ 


König⸗Albertſtr, 10, beſonders für Bierver 
Lindenſtr. 26 Handelskeller und Wos. ® 


Sagerra u ine. 


Bergſtr. 13 gew. Lagerk. bill. 1. 7. N. 
Eliſabethſtr. 19, gr. e eur 
Klosterhof 5 3° Seit a. Lagerr. o, Weit: 
Näh. Nr. 4 bei H. P Pfaff. 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerke 
für jedes Geſchäfk paſſend, zum 1. 10. zu ve. 
Philippſtr. 69, Wagenrentife mit Ar. Boden 
raum ſofork. Näh. das. I Was. * 


Werkſtätten. 
Beringerſtr. 2 Werkſtelle zu vermiethen 
Bellevueſtr. 34 eine Tiſchlerwerkſtelle zu berute 
1 leesätie 8 eine Werkſtätte ſagl. zu verun, 
Grabow, Langeſtr. 53, Tiſchlerwerkſt. mit Wohle, 
Roſengarten 49, von, helle Werkſtelle ſofort⸗ 
Turnerſtr. 31 helle Werkſt. 1. 1 Werkſt.⸗Kelles 


Handelskeller. 15 
Burſcherſtraße 15 Handels⸗ und Lagerkeller. 
Müönchenſtr. 39 Holst, auch z. Lagerk. ve 
Roſengarten 49, vorn, Handelsteller, 1. Silk. 
Stollingſtr. 92 Handelskeller oder Berlitätk, 


Stallungen. 2 


Bogislapſtr. 35 Pferdeſt zus Pf. u. Wagen reo. 
Burſcherſtr. 15 Pferdeſt 15 gane e 
Burſcherſtraßſe 37 * 


ein Pferdeſtall a vermiethen. Zu. melden 
ei Schnell 


Phllppfte. 80 Werbefinl 3 ie e Sehen 1. . 


Sen, = 


E 


2 Lellte ff. Schlafſt. Rosengarten 18,1. Aufg. IW. 


T oröentüier Dan den gute Selene 

Gr. Wollweberſtr. 25, Hof 2 Tr. r. 

Ein ordl. fung. Menſch f. frdl. Schlaſſtells 0 

Bieiteftv. 16, Boh, II gradeaus. % 

Trabowerfir, 25 zum 1. Juli ein e 
Zimmer mit Kochherdeinricht. an 1 

rd. Frau an verm. Nabend doſelbſt 1085 * 


EEE TEE VVT 
IN — ee Er EEE ar EZ. 
rn le ä 8 . — 
— > EZ 3 


; , Sie welle ehvap-entgegnen; da huubefe bu 
wle ie un wer 25 e due Unterbr ochen Wale wo 


> Nein, 1 85 3 . Woher bien Sie frühreife Weib, 
wi en — berinuthen 7 7 Mein Gott, Sie — =Iſchienen war 


warum follte ſich baren 
entw 


au veraulaſſen — durch 


der in Ihrem ganzen Weſen mir gegenüber zum 


Anſerer Verwandten hin zu ſchließen? — Armes 


denn einer wohlerzogenen Tochter bliebe ja ſchließ⸗ 
lich doch nichts übrig, als zu gehorchen oder — 


KRKomteſſe, verſuchen es auch Sie, die Verabredungen 
der Anderen, die Winkelzüge in unſerem Rücken 
Dr zu vergeſſen. 


. Mit 15 Baia 4005 Pr au, 
Frau am Dienſtag früh in dem Herrn entſchlafen iſt.] 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachm. 3 Uhr von 


e aan 
Berl 


Martha 1 5 geb. Habeck [Stetlin]. 


eck 
MNMakow ae 


5 5 en 


Zune 
Die Side l. iar dab 1 
1 Bettſäcke zur Reiſe von 44 1—1,50 per Stück. ; 


5 4 Meſſingoſe en, zu Locomobilen, Dreſchkaſten, und 
Mieten ⸗ 


Korn, Mehl⸗ u. Kartoffelſäcke, neue u. gebrauchte, 5 


50 ſchon ue Weſten gebügelt hat, verlangt 


G56 fuhr fort: „Vielleicht verſtehen Sie mich 
raſcher, wenn ich gewiſſe Rückſichten noch mehr 
bei Seite ſetze. — Es erſcheint Ihuen verächtlich, 
über ſich und Ihr Lebensglück fo ktyranniſch ver⸗ 
fügen zu laſſen. Sie empören ſich insgeheim 
gegen ein Machtwort von einer Seite, der Sie 
nicht direkten Trotz bieten können; kurzum, Sie 
haben beſchloſſen, mich zum freiwilligen Verzicht 
Ihre Haltung durch den 
großen ſtummen, aber doch ſo deutlichen Proteſt, 


Ausdruck kommt. — Ich fürchte jedoch, Sie ver⸗ 
kennen mich. Glauben Sie etwa, ich dächte fo 
Ei edrig von mir und Ihnen, um einen Ehebund 
zwiſchen uns — lediglich auf die Vereinbarung 


Kind, Ihnen mußte das freilich Angſt ‚einjagen, 


ſich auf eine andere Weiſe elend zu machen. — 
Ich aber beſchloß, mich Ihnen vorurtheilslos zu 
nähern, und nun bitte ich Sie inſtändigſt, theure 


Wenn wir uns mit Achtung und 
r begegnen, 3 


Se 


2. — 


der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 
Stettin, den 5. Juni 1894. g } 


Thormann, Lehrer. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: 
wald]. Eine Tochter: Herrn Vollmaun [Nienhagen]. 
Herrn ein Funke [Stettin]. Herrn Freymaun [Stettin], 

Verlobt: Frl. Emma Radüchel mit Herrn Her⸗ 
mann Iuber ahn [Stargardl. Frl. Emma Sie mit 


3 1 Blumenfeld [Stettin Berlin]. Frl. Lies⸗ 


Verehelicht: 

Margarete Heinzelmann geb. Stöckel elbe oe 
eſtorben: Frau Friederike Horlitz [Stol 

an Karutz Wollin. 

err Friedrich Man Ber [MWobeier], Frau Friederike 
Krahnler geb, Barnick [Jakobshagen]. Herr Wilhelm 
Stall Stralſund]l. Frau Auguſte Stürtzbecher geb. 
Bohl [Stettin]. Herr Karl Haſſe [Stettin. Frau 
Frau Caroline 


Salt [Stolp]. 
err Ludſw. Hafemeiſter [Buſſinſ. 


geb. 
Herr Ernſt Braun . 
m 


Be 5 in 
vi icke 18 


(3 Hirsche) 


uu . | 


Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nühe des Haupt⸗Bahnhofes 
und bloß 5 Minuten: vom „Tipoli“ belegene alt 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zim⸗ 

mern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
II. Sehimidt. N 


falten & la carte. Moderate Preiſe. 
Beſther: 


er | 


nlittelft nachſtehender Gocelenant 10 allem Comfort. 
erichteter Schnelldampfer: abs tettin nach 
Christiania SD. „C. P. 


ö Nachmittags. 

„Nach Copen gem, Gothenbürx 
Sd. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
"ins, Dienftag und Freitag 1½ͤ Uhr Nachmiltags. 


Stan dinaviens. ER gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


e Den bol mir ſeit vielen Jahren n eingeführken 1 leichten, 
einen 


Manila ⸗Nauchtabak 


in Pachten 4 250 6 500 8 halte ich 
a 50 50 , 1,00: De Al: 
beſens einhfohfen, 


taſchen, Plaidriemen ic. empfiehlt 
zur Reiſeſalſon 


3 Kohlmarkt 10. - 
u \AAAAAAAAAAAA,/ 


Von 5 Paar will ich 3 Paar vornehme, geſunde 
und reelle 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen: 


Ba Schlafdecken, 8 0 x 250 a 1 , 3,50 bis 5 

N per In 

Sommer⸗ ‚Pferdebeden mit Bruſtſtück von 
4,50 bis 6 Ab 


Waſſerdichte Platze, fertig vernäht, mit 


läue, per = Meter von % 1,60 bis 
Ab 2,75 . b 


Maps» Pläne von See in jeder a. 
per OJ⸗Meter, fertig, von 50 bis 75 . 


il 1 3 uU. NE 


1 ſehr fanberen Bigler, 


5 3 78, 5 8. 


.f |tiefere Neigung 
wollten Sie mich zurückweiſen — blos weil 


Sönke meine ede m 


Ein Sohn: Herrn W. Roſch [Greife- 5 


erl. ing mit Herrn Guſtav Abrahamſohn [Stettin⸗⸗ 
Herr Otto Heinzelmann und Frau 


pl. 5 
Herr ol Koch Kahle | 


Herr Johann Koch Abl. 7 
10 5 sel: 


Copen=i} 
A. Koch 
G. Melchior“ jeden Sontag und e 1 


Hin⸗ und Retour⸗ ſowie Rundreiſe⸗Biſlets zu 0 
ermäßigten Preiſen. 8 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen | Kir 


f d der Bahn. 


nicht a 
ickeln, und wenn Ei 
unſere 
erbindung ſchon 1 1 der Wunſch unſerer 
wandten geweſen iſt?“ 

Feodorg fand auf. Sie athmete ſchwer und 
es koſtete fie Mühe, zu ſprechen. 

„So iſt es doch — eine Werbung, was Sie da 
ſagen, Herr Baron ?“ 

„Keineswegs. Ich bitte Sie ja nur, mich nicht 
als den Ihnen aufgezwungenen Zukünftigen zu bes 
trachten. Mein Herz weiß noch nichts von Liebe, 
aber ich will es nicht gewaltſam davor verſchließen, 
wenn etwas dergleichen anpochen wollte. Und 
das iſt's allein, was ich auch von Ihnen erbitte.“ 

Sie nahm die Unterlippe zwiſchen die Zähne 
und ſchüttelte das geſenkte Haupt. 

„Wie, auch das nicht? Sie wollen mir nicht 
einmal die Möglichkeit laſſen, Ihre Neigung er 


er⸗ 


werben zu können? — Woher dieſe Erbitterung, 


was habe ich Ihnen gethan, das mich Ihnen fo 
unheimlich erſcheinen läßt, daß Ihnen vor mir 
beinahe graut?“ 

„Verzeihen Sie,“ ſtammelte ſie, gegen ihre Be⸗ 
wegung ankämpfend, welche bereits verrätheriſche 
Tropfen in ihre Augen trieb, „ich — ich kann 
Ihnen nicht fagen —' 


„Ich quäle Sie, Komteſſe — und ſo will ich 


ſchweigen. Aber dagen Sie mir noch eins! Sie 
— lieben bereits?“ 

Sie erſchral, daß ihre ganze Geſtalt erbebte. 
Tiefer als je kehrte die rothe Gluth in ihre 
. W 


il 


In 


ee 


wenn Sie mir ein ſolches Verſprechen 


Sie quälen mich wirklich, Herr Baron!“ 

„Auch dann noch,“ ſagte er nach kurzem Zögern 
der Ueberlegung ſehr ſchnell, „auch dann noch, 
wenn ich Ihnen hiermit das Versprechen leiſte, 
den Gedanken gn eine Verbindung zwiſchen uns 
ein für alle Mal aufzugeben und mit keinem 
1 mehr darauf uurläczutonmen ? — O, o 

Wie ſich da dieſe Miene ſofort aufhellt! Wahr⸗ 
haftig, deutlicher könnten Sie mir keinen Korb 
geben, als durch dieſen frohen Blick, dieſes Auf⸗ 
athmen der Erleichterung über die Ausſicht — 
mich endgültig los zu werden.“ 

Das breunende Roth verrieth ihre Verlegenheit; 
aber ſeine gutmüthige eiterkeit, ein Beweis, daß 
ſie ihn nicht gerade gekränkt hatte, erweckte auch 
auf ihrem Munde ein Lächeln. 

„Ich wäre Ihnen in der That ſehr e 
geben 
würden, Herr Baron. — Sie zürnen mir doch 
deshalb nicht?“ 


„Wie dürfte ich?“ erwiderte er, ihre ihm 
freundſchaftlich hingeſtreckte Hand erfaſſend und 
herzlich ſchüttelnd. „Da es nun einmal nicht 
anders iſt .. . und glücklicherweiſe hat ja mein 
Herz noch keinen Schaden genommen. Ich glaube 
ſogar, es iſt überhaupt bombenfeſt — und Amor 
verfligt ja bekanntlich nur über Pfeile.“ 

„Na, na,“ lachte fie, fo fröhlich und herzig / 

daß Götz zum erſten Mal das ſiebzehnjährige 
Kind vor ii — und nicht mehr das an 


demſelben Augenblick, der mi Ihren ganzen 
5 91 5 fl mich bei ihr im Klavierſpiel vervollkommnet. = 


„Sie Aber ich bitte 
Sie, ver 
Ich ſehe Sie hier vor mir in bezaubernder Lieb⸗ 
lichkeit, ein hinreißendes Lächeln auf den Lippen 
und im Blick, ich halte Ihre Hand in der meinen 


— und darf ſie doch nicht behalten; ich muß in 


Hain nicht recht daran,” 
a 


äußeren und inneren Werth erkennen läßt, au 
Sie verzichten — und thue es unverwundet. 
Giebt es da wirklich noch eine ausgiebigere Probe 
von Unempfindlichkeit?“ 


„Ei, jetzt werden Sie plötzeich galaut, Herr 


Baron!“ Damit zog ſie ihre Hand zurück. 


„Erſchrecken Sie nicht. Ich halte mein Ver⸗ 
ſprechen. Aber, nicht wahr, jetzt ſind wir doch 
gute Freunde geworden und brauchen uns nicht 
mehr jo wunderlich zu begegnen, wie ein paar 
Feiglinge? „„Thu' Du mir nichts — ſo tun? 
ich Dir auch nichts!“ 


Sie legte ihre zarten Finger adi in ſeine 


Rechte und erwiderte ganz burſchikos ſeinen 
kräftigen Druck. Dabei lachten ſie ſich an. 
„Gegen eine Freundſchaft habe ich nichts einzu⸗ 
wenden. Ich danke Ihnen ſogar recht herzlich 
dafür.“ 
„Wiſſen Sie, Komteſſe, w 
zum Bewußtſein kommt? — Daß 


was mir da plötzlich 
mich ſogar 


Ihre Liebe nicht ſo glücklich gemacht hätte, als 
dieſe Freundſchaft, und daß ich ee b 
nam: geht, h : 


ee 1 
Han Terauche und vergleiche mil 11 len 


ran Deutschen a 


das Pfd. (, Ko, Mk. 2.40. 


Wichtig 


. - Bernk. ‚Curt Beens tel, Sg in Mü lhauſen i. Th., 
reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe 
in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und Ele Welk. 
j REN IN 27, Tel Mar ie" HMildehramde, Zindehltu 5 2 0 


Grosse Marienburger Geld-Lotterie. } 


Ziehung beftimmt 21. u. 22. Juni 189, 
guusſchließlich baareı Geldgewinne. j 


Bauptgewinn Mk 90 000. 


Koofe a l 8. — (Porto und Liſte 30 * 5 


BERLIN. CHARLOTTENBURG 


on ELEKTRISCHE | 
" BELEUCHTUNG * :KRAFTÜBERTRAGUNG ee 
ELEKTRISCHE BAHNEN. 


fertigt aus 
für Damen, 


einpfehlen und verſenden 


AM Shrdar Haber Wu 


Suderode 2. | III. 5 


Publikum. Sool⸗, Fich 


htennadel⸗ 
Prof pekte franto, 


Soo!bad und hlimatifder Cnrorl, 5 


Hotel und Pension Michaelis. 
Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, elipfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
und Waſſerbäder im Hauſe. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 41. 


Gute Penſion. Hertomneouß, an 
Bil. Er. 3 De 


den ane 


2 . Grassimann, F Fee Bad Nemmdorf bei Hannover. 


vom 1. Mai bis 30. September. 


Aczuigliehe Brunmen- Direktion. 


Aachener Badeofen 5 


D. R.-F. 18000 Stück im Betrleh nit neuen 


. . 


es 


WW n am zen allen 8 


5 = E. Mechling‘ 8 China-Eisenbitter. 


Stärkſte Schwefelbäder Deutſchlands, auch Schwefelſchlamm⸗, Sol, Gas⸗ and as Sdiſon g 70 


Verb esserumngen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


bis keys unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss 


Preisgekrönte Gasheizöfen. ig 


Brospeote gratis und franoo. 


7. &. Houben Sonn Can!, 


Aachen. 


Das beſte Kraͤ iftigungsmittel der Neuzeit, 
Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. 


beg barantitt, übertrifft alle andere Liqueure an Geſchmack, wird von Jung und Alt. ausnahmslos 
a gern genommen und gut vertragen. 
Preis per ½ Liter Mark 2,50, per Liter 4 Mark. 
EN Stettin. zu haben in der Apotheke Dr. Nadelmann und in der Peutanapothete ſoſpie in 
5 wo anderen Apotheken. 


H. — Apotheker in Thaun, 


Elſaß. 


tig für Hausfrauen! ! m 


Wolle, alten geſtrickten, 1 aud anderen 
Herren und Kinder, ſowie Portisren, Schlafsecken u. ſ. w. 
e und Muſteriager in Stettin 


| gesetzt, 


PETE 


Im allen bezüglichen Gesehäften Deutschlands vorräthig. 


odor Hildebrand & Sohm, eee Sr. E. di Könies, Berl 


SIEMENS HALSKE 


bei Paul 9 


ingen Sie noch einen kräftigeren Beweis? 


IE u 
je m 


[| Rückgraiskrün 5 


draußen durch den Konzertſäg! rauſchten. E 
„Ah, da ſpielt ſchon Fräulein Freval!“ rief 
inkereſſirt. „Herr Baron, das dürfen Sie ui K 
verſäumen! 8 iſt eine entzückende Nummer 
„Wahrhaftig? Eine Künſtlerin von Beruf?“ 
mehr öffentlich als Virtuoſin auftritt. Ich habe 
Dann will ich in der That nicht er⸗ 


„Ah! 
„ Freval, Freval — was iſt das flir 


mangeln. 
ein Name gu 

„Ein ſchwediſcher oder däniſcher, 
Fräulein Dagmar, Freval iſt da hoch oben im 
Norden zu Hauſe.“ 

Götz wollte der Komteſſe ſeinen Arm anbieten, 
aber ſie trat mit einem 
zurück. 

„Ach ſo — vergeben Sie mir! Sie haben ganz 
recht — wenn man uns fo Arm in Arm da her⸗ 
auskommen ſähe ... man würde gewiß nicht 


u verzichten.“ 
! Er wollte ihr den Vortritt laſſen. Sie ſchüttelte 


ſchalkhaft das Köpfchen. 


genug! Gehen Sie nur allein da hinaus — ich 
nehme den Weg wieder durch die Spielzimmer! 


(Fortſetzung folgt.) 


„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Tüchtige Steinmelzgehülfen 


für Granitarbeit finden dauernde Beſchäftigung bei 
J. H. Kreker, Lübeck. 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
nnn IIaase, 


Pölitzerſtraße Rr. 37, 1 Te. 


6 5 0 8800 0 
va Stan Görtz 


w. Wäſche ſaub. geſtickt. 
Mö bel lw. anfpolivt ll. reparirt, alle parirt, alle häuslichen 


® 
4 


Nasen It., Seit.⸗Eg. 
We W e e 
88 BELLELLEEER Be 
wWäſche mE ; 


wird ſan ſauber und billig angefertigt 
Grabow a. O., Langeſtr. 50, 8. 3 Tr. .. 


Eine Prima !eingeoffandlung inBordenux 
Nate ſeit 1856 etablirt) ſucht einen 


[Vertreter 


für feine Bordeaux-Weine, 
dingungen. Aumeldungen sub Chiffre. D. 1935 @ 
aut ilansenstein 2 Vogler, Baſel (Schwei. 


Wenn ſich der Schneidergeſelle Wilhelm 
’ Berto ſeinen Anzug binnen 8 Tagen 
licht abholt, fo wird er verkauft. Peters 


„Allerdings, wenngleich Fräulein Se nicht 


glaub' ich. 


verlegenen Lächeln 
vermuthen, daß wir ſoeben übereingekommen find, 


auf einander in aller Form und für alle Zeiten 


„Nein, nein — das iſt mir auch nicht ſicher 


we EZ er. schell und m? 7 0 Koſſen 
| Stellung finden will, berlauge ‚per Poſtkarte die 


e eee nee 
® 


Schöne Be⸗ 


werden vom Unterzeichneten während des Sommers 1894 in’ Meins ber ı bel 1 N 


delt, Die Behandlung beginnt am 15. Juni und) 


Niere ‚Auskunft ‚ertheilt Fi 


laudwirthſch. Maſchinen u. Stahl⸗Bahnen. 


Eine Peuſionärin 


findet anf ſchön gelegenem Landgut gesundheitliche, 
tee Pflege, neben reeller, wirthſchaftlicher“ 
Ausbildung. 
2 Adreſſen 1002 Bütow poſtlagernd. 
Primaner tägl. 1 Std. f QAuartaner d. Stadtg. 
geſ. Off. m. Preisang. u. W. 8.12 Exp. d. Bl. erb. 
Ber Heirsthsgesuch! 
Ein Wittiver, 54 Jahre alt, in guten Verhältniſſen, 
ſucht eine Lebensgeführtin 55 ähnlichem Alter, nicht 
unter 40 Jahre, Fräulein oder Wittwe ohne Kinder 
mit einem Vermögen von ela 60,000 %, welches für 
195 Frau ſicher geſtellt wird. Adr. bis zum 20. Juni 
d. Js. Wurilk poſtlagernd Swinemünde. 


findet gute Penſion don ſogleich 


Ein Schüler 


oder ſpäter Löweſtr. 8, 2 Tr. r. 


Bürgerliche Gastwirthschaft, 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meinen 
Gönnern, Freunden und Gäſten beehre ich mich ergebenſt 


anzuzeigen, daß täglich außer Kaffee von 8 bis 11 


Uhr Fleiſehbrühe, ſowie kaltes und 
warmes Frühſtück, von 12 bis 2 uhr 


Mittag und von 7 Uhr az Abendbrot 
zu haben iſt. 


Wie bekannt, ſpeiſt man hier 
gut und billig. ER 
Für gute Biere und ſchnelle Be] 

ae iſt geforgt Bei 
0 n schulz 


in der ‚Hagenftrafe: 2 


08 Aufang e Gewöhnliche Preiſe. don gültig.) 


wird zwei mal täglich bis zum 25, August fort- 


Zander, 


Bernhard Saalield, Vater allerhöchstem SEE Sr. Mojestät 955 K aisers. 5 2 
ER HI a BO Ap dd — 3O000 4 
Heiligegeiſtſtr. 5. 1 VIII NI 3 8 5 
N arienburger .. 21% 30000 = 30000 575 
Kur all: | WE = 1% 15 000 = 15000 5 8 2 e e 15 1 BSR 
ESS Geld Lotterie A eee 5 
u Sauzwecen und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 5% 3909 = 15 000 8. 
wagen offeriven bidigft, auch leihweise 5 a 2500 = 15000 55 Patent- Andi N 
Sehr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. Ji I or A 2 J 189 4 5% a 659» 30 OO 
FFCC(CCCbCCC Hlenung am 21. u. 22. uni 8 = 85 
BAAAA, & — A 4 A AAA N SS ĩðVvK ne 3 300 = 30000 8 8 gegen den Hausſchwamm amllich erprobt, geruchlos und giftfrei, 
Loose zum Planpreise a 8 M. (Porto und‘Gewinnliste TOD a 15 = 30 000 2.5 Woh Eis⸗ d G t Schulen Muſeen x 
30 Pf, extra) empfiehlt und ad der General-Debit A ee u D = 60000 mt für oh, Bis un eichäf shänfer ’ 4 Is 
€ 2 wi II ein 6 e, 1000 3 30 = 30 000 ER elupfiehlt die Chemiſche Fabrik Guſtav „ gen Sch fel 
100 & 15 = 15000 . er 1. Juli engagſre einen Jungen Mann Für Einen tüchtigen Schneidergeſellen 
3372 0 = 395 & 2 | Comtoiv, der mit E denz, Buchführung, Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
1 ſchen, Couriertaſchen, ir Berlin WI, Unter den Linden 3 051 Royal), F . 5 her Malcinenhron SEE. | uchführung 1 uf Woche, g e eee 
tellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführ . Gebrüder Lesser in Poſen, 


Concerthaus-Garten. 


Heute Mittwoch, den 6. Juni, 
Abends 7½ Uhr: 


Militär-Extra-Concert 
ausgeführt von der geſammten Kapelle des 
Königs ⸗ Regiments. 


Direction: A. Offeney. 
Zum Vortrag gelaugt unter Anderen: 


pathetique von L. v. Beethoven. 
„Loheugrin“ von R. Wagner. Große Fanutafié aus 
„Der Bajazzo“ von Leoucavallo. Chukellk 5 25 W. 


Bellevue - Theater. 


Mittwoch: Anfang 7¼ Uhr. (Bous giltig.), 


il ſpiel Ai, Oper: 


Sonate 


Prospekte stehen auf Verlangen: ‚zur.  Werfügung, Anmeldüngen! baldmögliehst erbeten. 


Gaſtſpiel; Amma Henneberg, Else Breuer ' 


ud Georg Tlaoelke. 


. en. 
Oper in 4 Akten von Fr. b. Flotow. 


5 Uhr im Garten, bei ungünſtiger Witterung im Saale: 5 


Letztes gr. Mil es 
guner⸗Aben 


Concert 


(Wa b 
der Kapelle des Kgl. Bahr. 15. Sub Rege „König 


Albert von Sachſen“ (45 Muſiker in Gala⸗ item). 
Direction: Kgl. 19 Georg F. 
Theater ⸗Entree: 1. Raug 
(inel. Concert). Gange titre 50 H. 
Donnerſtag: Auftreten Nals Späelmmmm. 


Mats Der Vogelhändler. 


Male: 


: Zum erſten 
a Berit at: 9 1555 a 


10 Nobitüth . 
oe u; 5 u. ans 15 4 Alt. { 


Sem Bee 


A, Parquet 1, 50 Ab 


